
Kalare
Katholisch in Bad Laer und Remsede

Die Botschaft von Weihnachten: 
Es gibt keine größere Kraft als die Liebe. 
Sie überwindet den Hass wie das Licht die Finsternis. 
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Informationen rund um die Kirchengemeinden         22 | Dezember 2020





Jedes Jahr zur Adventszeit entzündet
ein Kind in der Geburtsgrotte Jesu in 
Bethlehem ein Licht. Von dort, wo Je-
sus, das Licht der Welt, geboren 
wurde, geht es wieder in die ganze 
Welt. 

Zahlreiche Pfadfinder sind als 
Lichtboten unterwegs, um dieses 
Licht per Flugzeug, Bus, Bahn und per 
Auto zu allen Menschen zu bringen. 
Dieses Licht ist ein Zeichen des 
Friedens, das die Welt heller und 
hoffnungsvoller machen will. 

Friedens-
licht 

aus
Betlehem 

Es kündet von der Geburt Jesu im Stall 
von Bethlehem und möchte allen 
Menschen den Frieden der Weihnacht 
schenken. 

Holt Euch dieses Licht nach Hause. 
Es befindet sich ab dem 15. 
Dezeember 2020 in unseren Kirchen in 
Bad Laer (Nähe Mutter Gottes) und 
Remsede (Nähe Krippe). Dazu bringt 
bitte eine Laterne mit einer Kerze mit.

(:akr) 
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Ihr Pastoralteam

Pfarrer   
Maik Stenzel

Diakon
Matthias Beering

Diakon
Michael Lucas-Nülle

Gemeindereferentin
Annegret Krampe

Gemeindeassistentin
Alina Krüßel

Pastoraler Koordinator   
Jürgen Niesemeyer

Corona führt uns direkt und unweigerlich

zum Kern.

Unsere Wünsche werden einfacher.

Sich treffen können –

ohne durchzuzählen.

Sich ansehen –

ohne Maske.

Zu Hause sein –

ohne Quarantäne.

In den Arm nehmen –

ohne Abstandsgebot.

Sich frei bewegen –

ohne Lockdown.

Menschen treffen -

ohne Angst zu haben, sich anzustecken.

Unsere Wünsche werden einfacher –

aber nicht schlechter …

Mehr können wir Ihnen und uns auch nicht 

wünschen.  Ihnen trotz und gerade wegen 

allem frohe Weihnachten!
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Mariae Geburt 
Bad Laer

St. Antonius Abt
Remsede

Unsere 
Gottesdienst-

zeiten

24.
Dezember 2020
Heilig Abend

11:00 Uhr Weihnachtsmesse | Mariae Geburt

14:00 Uhr Weihnachtsmesse | St. Antonius

15:00 Uhr Ökum. Wegegottesdienst für Familien | 
Kurpark Bad Laer 
(bei Regen: Parkhaus am Grünen Weg)*

15:30 Uhr Wortgottesfeier
‚Zeit mit Jesus‘ | St. Antonius

16:00 Uhr Ökum. Wegegottesdienst für Familien |
Kurpark Bad Laer 

(bei Regen: Parkhaus am Grünen Weg)*

16:30 Uhr Wortgottesfeier | St. Antonius

17:00 Uhr Ökum. Wegegottesdienst für Familien |
Kurpark Bad Laer 

(bei Regen: Parkhaus am Grünen Weg)*

22:00 Uhr Ökum. Christnacht | Mariae Geburt 

24:00 Uhr Christmette | Mariae Geburt

09:30 Uhr Weihnachtsmesse | St. Antonius

10:30 Uhr Gottesdienst | Evgl. Dreifaltigkeitskirche

11:00 Uhr Weihnachtsmesse | Mariae Geburt

15:00 Uhr Laersche Versper
nicht öffentlich - Online-Stream

18:00 Uhr Weihnachtsmesse | Mariae Geburt 

25.
Dezember 2020
1. Weihnachtstag

1. Lesung: Jesaja 9, 1-6
2. Lesung: Titus 2,  11-14
Evangelium: Lukas 2,1-14

1. Lesung: Jesaja 62, 11-12
2. Lesung: Titus 3, 4-7
Evangelium: Lukas 2,15-20
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26.
Dezember 2020
2. Weihnachtstag

09:30 Uhr Weihnachtsmesse | St. Antonius

11:00 Uhr Weihnachtsmesse | Mariae Geburt

18:00 Uhr Vorabendmesse | Mariae Geburt

29.
Dezember 2020
Dienstag

Lesung: Apostelgeschichte 6,8-10, 54-60
Evangelium: Matthäus 10,17-22

1. Lesung: 1. Johannes 2,3-11
Evangelium: Lukas 2,22-35

27.
Dezember 2020
Sonntag

1. Lesung: Jesus Sirach 3,2-6.12-14
2. Lesung: Kolosser 3,12-21
Evangelium: Lukas 2,22-40

09:30 Uhr Heilige Messe | St. Antonius

11:00 Uhr Heilige Messe | Mariae Geburt

14:30 Uhr Heilige Messe | Mariae Geburt
Es wird keine Anmeldung benötigt,
bitte bringen Sie Ihre Daten direkt mit.

30.
Dezember 2020
Mittwoch

19:00 Uhr Heilige Messe | Mariae Geburt
Es wird keine Anmeldung benötigt,
bitte bringen Sie Ihre Daten direkt mit.

1. Lesung: 1. Johannes 2,12-17
Evangelium: Lukas 2,36-40
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31.
Dezember 2020
Silvester

1. Lesung: 1. Johannes 2,18-21
Evangelium: Johannes 1,1-18

16:30 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend |
Evgl. Dreifaltigkeitskirche

16:30 Uhr Jahresabschlussmesse | St. Antonius

18:00 Uhr Jahresabschlussmesse | Mariae Geburt

Anmeldung
Für den Besuch der Gottesdienste ist eine

schriftliche Anmeldung erforderlich. 

* Bei Änderungen z.B. aufgrund von 

Witterungsverhältnissen informieren wir Sie 

rechtzeitig auf unserer Homepage www.kalare.de 

oder über die sozialen Netzwerke (Facebook, 

Instagram).
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Der Weihnachtskaktus erzählte ganz 
aufgeregt: „Stell dir vor, lieber
Gummibaum, Anna sagte, sie will 
mich umtopfen – mitten im Winter? 
Das geht doch gar nicht, du weißt ja 
auch wie sensibel ich bin. Man darf 
mich kaum berühren, sonst verliere ich 
meine Knospen. Wie soll ich dann zu 
Jesu Geburt strahlend wieder blühen?“

„Ich verkaufe mein großes Haus und 
deswegen musst du auch dein großes 
Fensterbrett räumen und gegen ein 
kleineres eintauschen“, sagte Anna. 
„Ich nehme dich mit in meine kleinere 
Wohnung, ich glaube, dass du dich da 
wohlfühlen wirst. Dein neuer 
Blumentopf wird zwar kleiner werden, 
dafür um so schöner - wie bei mir: ich 
werde ja auch sozusagen 
‚umgetopft‘.“

In der Weihnachtszeit, besonders in 
den langen, mondhellen Nächten, 
geschehen manchmal 
geheimnisvolle Dinge, die sonst 
nicht zu hören sind. Menschen, 
Pflanzen und Tiere können sich 
plötzlich verstehen und reden 
miteinander. So ging es auch Anna, 
einer älteren Dame, ungenauen Alters, 
eines Nachts.

Aus ihrem Wohnzimmer hörte sie 
leise, wispernde Stimmen; neugierig 
stieg sie die Treppen hinunter, um 
nachzusehen, wer sich da miteinander 
unterhielt. Sie traute ihren Augen und 
Ohren nicht: ihr riesengroßer, alter 
Weihnachtskaktus und ihr ebenso 
alter Gummibaum stritten sich um ihr 
zukünftiges Zuhause.

Vom Umtopfen      Eine Weihnachtsgeschichte 
von Anne Peters
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Ordnung sorgen! Ach, du mein lieber 
Weihnachtskaktus, bist so 
wunderschön mit deinen dreißig 
Knospen, ja, ich habe sie gezählt. In 
den vielen gemeinsamen Jahren habe 
ich dich richtig lieb gewonnen, jawohl, 
ich liebe dich förmlich.“

Vor Freude erblüht der Weihnachts-
kaktus und wurde über und über rot 
– wie ein junges Pflänzchen.

„Ich will mich jetzt von dir verab-
schieden“, sagte der Weihnachts-
kaktus zum Gummibaum, „morgen 
kommt Anna und nimmt mich mit. Im 
nächsten Jahr zur Weihnachtszeit 
fliege ich am heiligen Abend 
zu dir - Anna hat 
bestimmt nichts 
dagegen.“

Der Weihnachtskaktus dachte bei sich: 
„Vor vielen, vielen Jahren wurde ich 
der damals kleinen Anna zum 
Geburtstag geschenkt, ich glaube, ich 
hatte da höchstens vier Knospen. Auf 
wie vielen Fensterbrettern ich schon 
gestanden habe und wie oft wir schon 
umgetopft wurden, habe ich 
vergessen. Nun sind wir beide in die 
Jahre gekommen; Anna möchte ihre 
Ruhe haben und ich ehrlich gesagt 
auch. Nur dich, du knorziger
Gummibaum, werde ich vermissen. 
Aber du bist einfach zu hoch 
gewachsen – deswegen kann Anna 
dich nicht mitnehmen. Ich glaube, du 
darfst zu Annas Freundin, auf ein sehr 
elegantes Fensterbrett, mit toller 
Aussicht.“

Der Gummibaum antwortete: „Oh 
Gott, lieber Weihnachtskaktus, 
hoffentlich stehen da nicht schon so 
komische Blumentöpfe: ich finde so 
geschwätzige Fetthennen oder 
alberne, fleißige Lieschen unerträglich 
- bei Bedarf werde ich dann schon für
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denkanstoss

Liebe Schwestern 
und Brüder!

Ich liebe Adventskalender,

ich kann mich noch an meinen 
allerersten erinnern. Es war ein 
Weihnachtsmann aus Pappe mit 
Türchen auf dem Bauch, hinter denen 
die Schokoladenstückchen auf mich 
warteten. An dem Pappweihnachts-
mann hingen Arme und Beine, die sich 
hoben, wenn ich das Band zog, das an 
seinem Gesäß herunterhing: ein 
Weihnachtshampelmann. Was habe 
ich diesen Adventskalender geliebt! 

Nur die Feierlichkeit des Weihnachts-
festes tröstete mich über die 
Entsorgung des entleerten Hampel-
manns am 24. Dezember hinweg, 
nachdem das letzte Stückchen 
Schokolade von seinem Bauch in den 
meinen gewandert war. Seitdem habe 
ich jedes Jahr schon ab Ende August 
überlegt, wie mein diesjähriger

Adventskalender aussehen würde. 
Heute habe ich fünf Advents-
kalender: einen mit geistlichen 
Texten, einen mit biblischen 
Segenswünschen, einen mit kleinen 
Bildchen, einen mit kurzen 
Liedauszügen eines bekannten 
Adventsgesangs und einen lila-
weißen VFL-Adventskalender mit 
Schokolade gefüllt… alles dabei, was 
das Herz begehrt.

Doch in diesem Advent ist das 
Öffnen der Türchen so ganz anders. 
Früher, also bis einschließlich Advent 
2019, war die Erwartung groß und das 
Öffnen der Türchen ein mühsames 
Unterfangen, denn es dauerte gefühlt 
doch noch so lange bis zum 
Weihnachtsfest. Das Öffnen des 24. 
Türchens mit dem schönsten Bild, 
dem bedeutungsschwersten Bibelzitat 
oder dem deutlich größten Stück 
Schokolade schien immer so fern. 
Noch so viele Türchen, noch so viele 
Tage bis Weihnachten. In diesem 
Advent lässt mich jedes Türchen, das
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ich öffnen darf, ein wenig zusammen-
zucken: Corona-Weihnachten rückt 
näher. Wie werden wir diese Tage mit 
Hygiene- und Abstandsregeln 
überstehen? Werden die der Pandemie 
angepassten Gottes-dienstzeiten dazu 
führen, dass wir in aller Ruhe und mit 
verträglichen Besucher*innen-Zahlen 
werden feiern können? Ich gebe zu, 
unter den gegebenen Umständen 
macht mir Weihnachten etwas 
Sorge.

Am meisten sorge ich mich um die 
Menschen, die in diesen Tagen allein 
Weihnachten verbringen müssen. 
Manch eine*r mag das genießen: mal 
keinen Besuchsstress. Doch das 
werden die wenigsten sein. Viele 
Ältere werden es besonders schwer an 
diesem Weihnachtsfest haben. Ich 
hoffe, dass unsere Grüße sie erreichen 
und wir zumindest einigen mit

unseren im Internet gestreamten
Gottesdiensten ein bisschen Freude 
ins Haus bringen können. Ansonsten 
stehen wir für Telefonseelsorge unter 
den bekannten Nummern zur 
Verfügung. Doch mehr bleibt uns 
nicht.

Was mir aber Kopfzerbrechen 
bereitet sind jene Menschen, die 
gegen die Corona-Maßnahmen 
bewusst verstoßen und die 
Pandemiegefahr leugnen. Ich habe 
nichts gegen die Kritiker der 
Maßnahmen zur Pandemie. 
Angemessene Kritik gehört zu unserer 
pluralistischen Gesellschaft. Ich sehe 
einerseits die Not der vielen 
Lockdown-Betroffenen, deren 
wirtschaftliche Existenz bedroht ist. 
Andererseits nehme ich die Not der 
Pflegekräfte und medizinischen 
Dienste wahr, die übermenschliches 
u.a. auf den Intensiv- und 
Coronastationen leisten und dabei sich 
selbst und ihre Lieben gefährden. 
Aber eine 22-Jährige, die sich mit der 
jungen Widerstandskämpferin 
Sophie Scholl im Dritten Reich 
vergleicht, nur weil sie derzeit nicht 
in die Disco gehen oder nach 
Mallorca fliegen kann, ist schlicht-
weg lächerlich und beschämend.

Andererseits weckt dieser bodenlos 
unverschämte Vergleich in mir das 
Bedürfnis einmal zurück in die 
Geschichte zu schauen. Ja, da sind die 
Geschwister Sophie und Hans Scholl, 
die mit ihren Freunden von den 
Nationalsozialisten geköpft wurden, 
nur weil sie Flugblätter gegen Hitler an
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der Uni München verteilt haben. Was 
für ein Auftrag an uns in Bad Laer, da 
unsere Oberschule nach diesem 
mutigen Geschwisterpaar benannt ist! 
Da sind die Lübecker Märtyrer, die in 
ökumenischer Wertschätzung 
miteinander für Christus gestorben 
sind, weil sie Hitler kritisiert haben. Da 
ist der jüdische Kinderarzt, Pädagoge 
und Heimleiter Janusz Korczak, der 
die ihm anvertrauten Heimkinder bis 
in die Gaskammer hinein begleitete, 
ihnen Mut machte und mit ihnen 
starb, und das obwohl die Nazis ihm 
angeboten hatten, zu emigrieren. 

Sie alle machen mir eines bewusst: 
Früher war nicht alles besser und es 
gab viel schlimmere Zeiten als die 
heutige. Im Krieg oder in einer 
Diktatur bin ich machtlos. Gegen ein 
Virus kann ich mich wehren! Die 
Maßnahmen sind bekannt. Befolgen 
wir sie und bleiben wir besonnen in 
diesen schweren Zeiten. 

Und mein Blick fällt auf das erste 
geöffnete Türchen meines 
Adventskalenders mit den biblischen 
Segenssprüchen: „Gott sende dir

Ihr Pfarrer
Maik Stenzel 

(:ms)

einen Engel, der dich vorbereitet, 
wenn bedeutende Dinge in deinem 
Leben anstehen. Wunsch nach Lukas 
1, 26“. Das macht mir Mut.

Ich weiß: Jesus kommt an 
Weihnachten! Mit ihm schaffen wir 
das. Und dankbar für diesen 
Zuspruch genieße ich das heutige 
Stückchen Schokolade aus dem lila-
weißen VFL-Adventskalender.

Ich kann heute nicht zur Arbeit kommen –
das Türchen vom Adventskalender klemmt.

„
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Die Gemeinde Bad Laer und die 

örtlichen Einrichtungsträger bieten 

Ihnen und Ihrem Kind eine Vielzahl 

von Betreuungsmöglichkeiten. Die 

Kindertagesstätten versuchen, Ihre 

Wünsche  bei der Platzvergabe 

entsprechend zu berücksichtigen. Ab 

diesem Jahr findet das Anmelde-

verfahren online statt.

Eine Broschüre stellt Ihnen die 

verschiedenen Betreuungsmöglich-

keiten vor. Diese erhalten Sie in den 

Einrichtungen, in Geschäften und 

anderen öffentlichen Einrichtungen 

(Kirchen, Gemeinde etc.) oder Sie 

können Sie auch downloaden (u.a. 

unter www.kalare.de).  Einen Tag der 

offenen Tür können wir leider 

aufgrund der aktuellen Corona-

Prävention nicht anbieten. Gerne

können Sie aber den telefonischen 

Kontakt zu den Einrichtungen suchen 

und sich entsprechend informieren.

Ab voraussichtlich Dienstag, den 

15. Dezember 2020, können Sie Ihre 

Kinder in den Bad Laerer Kindergärten 

und Krippen für das Kindergartenjahr 

2021/2022 online anmelden. Unter 

der Internetadresse

https://www.bad-

laer.de/leben/buergerservice/

was-erledige-ich-wo/familien.html

können Sie neben dem Wunsch-

kindergarten bzw. der Wunschkrippe 

auch in Frage kommende Alternativen 

einschließlich jeweiliger Betreuungs-

zeit angeben (Zweit- und Dritt-

wünsche) angeben. Ferner besteht die 

Möglichkeit, sich auf eine Nachrücker-

Anmeldungen für das Kita-Jahr 2021/22 beginnen
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liste der ersten Wunschkinder-Tages-
stätte setzen zu lassen. 

Die Anmeldung muss bis zum 
15. Januar 2021 über die Online-
Plattform eingegeben werden. Die 
eingehenden Anmeldungen werden 
durch die Leitungen der Kindertages-
stätten geprüft und Ende Januar 2021 
abschließend bearbeitet. 

Eltern, die über keinerlei Internet-
zugang via PC, Tablet oder Smart-
phone verfügen, können sich zur 
Anmeldung der Kinder auch an die 
Leitungen der Kindertagesstätten 
sowie an das Familienservicebüro der 
Gemeinde Bad Laer wenden.

Die Betreuungsverträge schließen Sie 
weiterhin mit der jeweiligen 
Kindertagesstätte direkt ab.              (:jn)

Gottesdienste im Internet

Wie schon beim ersten Corona-Lockdown
übertragen wir die Gottesdienste aus unseren 
Kirchen per Internet. Auf der Facebookseite unserer 
Pfarreiengemeinschaft und auf www.kalare.de wird 
jeweils sonntags um 11 Uhr das Hochamt aus Mariae
Geburt übertragen. 

An Heiligabend werden die Hl. Messen um 11 Uhr (Mariae Geburt), 14 Uhr 
(St. Antonius Abt) und 24 Uhr (Mariae Geburt) sowie die Wortgottesfeiern um 
15:30 Uhr und 16:30 Uhr (beide St. Antonius Abt) sowie die ökumenische Christnacht 
um 22 Uhr auf den o.g. Seiten im Internet übertragen. An den Weihnachtstagen
wird jeweils das Hochamt um 11 Uhr aus Mariae Geburt im Internet übertragen, 
ebenso die traditionelle Laersche Vesper am 1. Weihnachtstag (25.12.) um 15 Uhr. 
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Maiks Gartenfenster

Im ersten Lockdown begann ein recht erfolgreiches 
Format der Kommunikation zwischen Gemeinde 
und Pastor. Pfarrer Maik Stenzel sitzt an einem 
Mittwochabend ab 20:15 Uhr für etwa eine Stunde 

vor der Kamera und geht auf die schriftlichen Einwürfe 
der Zuschauer*innen ein. Es kommen Fragen auf wie 
z.B. „Wie oft am Tag betet ein Priester“, „Was 
bedeutet für uns die Corona-Pandemie“ oder auch 

„Was ist dein Tipp für das nächste Heimspiel des VFL Osnabrück“. Dieses offene 
Gesprächsangebot wird mit einem abschließenden Gebet beendet. 

Im Sommer unter freiem Himmel im Pfarrgarten hieß das Ganze noch Maiks 
Gartenzaun. Wegen der winterlichen Witterung findet es jetzt im Haus statt und 
heißt nun Maiks Gartenfenster - bis der Frühling wiederkommt. Es schalten sich 
jedes Mal etwa 30-40 Personen zu, die meisten kommen aus Bad Laer, einige auch 
aus Osnabrück und Umland. Es waren aber auch schon Gäste von der Nordsee, aus 
Bayern und sogar den USA dabei. Einige sind inzwischen Stammgäste. Jede*r kann 
sich durch schriftliche Beiträge zu Wort melden, auf die Maik Stenzel nacheinander 
eingeht. Es darf aber auch einfach nur geschaut und zugehört werden. 

An folgenden Tagen wird es von 20:15 Uhr bis ca. 21:15 Uhr Maiks Gartenfenster 
auf der Facebookseite unserer Pfarreiengemeinschaft und auf www.kalare.de
geben: Mi., 23. Dezember 2020 | Mi., 6. Januar 2021 | Mi., 27. Januar 2021 | 
Mi., 10. Februar 2021 | Mi., 24. Februar 2021. 

Jede*r kann dabei sein, Ihr braucht nur eine halbwegs stabile Internet-
verbindung.                                                                                                                  (:ms)

Das Bodenpersonal

Auf Youtube, aber auch auf den Facebook-Seite 
unseres Bistums und unserer Pfarreien-
gemeinschaft, sind die Videos zu finden: kurze, 
etwa dreiminütige Beiträge der Gruppe „Das 

Bodenpersonal“, zu der auch Pfarrer Maik Stenzel gehört. Themen wie Feuerwerk 
an Silvester, Corona, Organspende oder der Nikolaus werden von Leonie Brink 
(Osnabrück), Natalia Löster (Norden), Urs von Wulfen (Münster) und Maik Stenzel 
(Bad Laer) angesprochen. 

Schaut einfach mal rein und lasst gern einen Kommentar da!                                 (:ms)
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„Ein Unternehmen ohne 
Öffentlichkeitsarbeit ist wie ein 
Mann, der einem Mädchen im 
Dunkeln zuwinkt: Er weiß zwar, 
was er will, aber das Mädchen 
sieht ihn nicht.“

Besser kommunizieren…
Öffentlichkeitsarbeit in der Kirchengemeinde

Krisen sind Chancen – ein etwas 
ausgeleierter Spruch. Aber in diesem 
Fall stimmt er: die Corona-Pandemie 
hat uns sehr deutlich gemacht, dass 
wir als Kirchengemeinde anders und 
neu kommunizieren müssen. In den 
letzten Monaten sind viele Wege 
ausprobiert worden, um zu den 
Menschen zu kommen, die aktuell 
selbst nicht kommen können. Manche 
sind altbekannt (Postkarte, Flyer, 
Pfarrbrief etc.), andere neu (Facebook, 
Instagram, WhatsApp).

Die Gesellschaft verändert sich – und 
damit verändert sich auch, wie sie 
kommuniziert. Offensichtlich ist, dass 
aufgrund der sich verkleinernden 
Gottesdienstgemeinde der klassische 
Pfarrbrief eine zunehmend begrenzte 
Reichweite hat. Eine Gemeinde ist 
aber mehr als eine Gottesdienst-
gemeinde. Wie bleiben wir mit denen 
in Kontakt, die sonntags nicht mehr 
oder nicht mehr konstant den Weg in 
die Kirche finden? Und wie kommen 
wir mit Menschen in Gespräch, die

über die klassischen Printmedien gar 
nicht mehr erreicht werden? Junge 
Menschen erleben die Welt eher über 
Smartphone… Eine weitere Frage: 
Wie können wir Informationen 
schneller und zielgerichteter 
transportieren?

In den vergangenen Monaten hat sich 
in einem ungesteuerten, aber 
kreativen Prozess ein neues Profil der 
Öffentlichkeitsarbeit herausgeschält, 
dessen Bausteine wir hier vorstellen.

Der Pfarrbrief wird ab Januar 2021 
zweiwöchentlich erscheinen. Grund-
lage dieser Entscheidung sind einer-
seits Kostenabwägungen, zum 
anderen erhält das Pfarrsekretariat 
dadurch zeitliche Ressourcen, um das 
Internetangebot der Kirchengemeinde 
aktuell und informativ zu gestalten. 
Die Kommunikation über soziale 
Medien soll verstärkt erfolgen – ohne 
alte Formen aufzugeben.16 |



Zusätzliche 
Homepages zu 
komplexeren 
Projekten und für 
Einrichtungen

Das gemeindeeigene Magazin 

‚KALARE‘ wird in Zukunft zwei Mal 

jährlich erscheinen. Mit ‚KALARE‘ 

werden alle katholischen Haushalte in 

Bad Laer und Remsede erreicht. 

Aufgrund der Struktur des Heftes 

lassen sich Themen und Inhalte 

ausführlicher darstellen, es ist ein 

buntes Kaleidoskop der gemeind-

lichen Aktivitäten u. Gruppen. 

November neu aufgebaut: neben den

klassischen Informationen soll die 

Seite zahlreiche neue Möglichkeiten 

bieten – konstante Pflege aktueller 

Infos, Terminkalender, Buchungs-

kalender für die Pfarrheime, zahlreiche 

Downloadmöglichkeiten etc.. Schauen 

Sie mal rein …

Bei komplexeren (Bau-) Projekten hat 

sich eine parallel geschaltete 

Homepage sehr positiv für die 

Informationsweitergabe erwiesen 

(Bsp. www.neubau-marien.de) . Die 

Kitas werden im Frühjahr 2021 eine 

eigene Homepage gestalten.

Homepage
www.kalare.de
Die Homepage der
Kirchengemeinde 
wird seit Ende 

Facebook ist ein soziales

Netzwerk, das eigene 

Seiten zur Präsenz bietet. Die Profile 

können durch Freundschaftsanfragen 

untereinander vernetzt werden – so 

können Informationen sehr ziel-

gerichtet weitergeben werden. Aktuell 

haben 691 Personen die Seite 

abonniert. Unter https://www. 

facebook. com/ kalare.badlaer. 

remsede/ finden Sie uns.

Instagram ist ein 

Onlinedienst zum Teilen 

von Fotos und Videos. Abonnenten 

können die verschiedenen Inhalte 

abrufen – aktuell machen 314 

Personen davon Gebrauch. 

Unter https://www.instagram.com/

kalare.badlaer.remsede/ können auch 

Sie daran teilnehmen.

Zahlreiche Gottesdienste und andere 

Filme der Pfarreiengemeinschaft

können Sie hier downloaden. Auch 

können Sie sich beispielsweise die 

‚Eiligen Worte‘ von Pfarrer Stenzel hier 

ansehen … Unter www.youtube.com 

in das Suchfeld einfach „Kath. Kirche 
Bad Laer“ oder bsw. „Maik Stenzel“ 
eingeben …
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Während der Corona-Pandemie ist die Notwendigkeit, 
schneller und unkomplizierter Kommunikation mit 
Mitarbeiter*innen und Eltern mehr als deutlich geworden. Als 
Konsequenz werden die Kitas in den kommenden Wochen die 

Kita Info-App einführen: Eltern können über ihr Smartphone direkt über alles 
Notwendige informiert werden, sie können sich für Elternabende anmelden, ihr 
Kind abmelden, die Speisepläne einsehen u.v.a. mehr. In der Kita St. Antonius ist 
die Kita Info-App seit einigen Wochen eingeführt – Eltern und Mitarbeiter*innen 
sind begeistert.                                                                                                             (:jn)

Außensanierung der Friedhofskapelle 

Sie strahlt …
Sie ist eine der schönsten im Landkreis: 
die Friedhofskapelle in Bad Laer. Da seit 
ihrem Bau 1974 keine grundlegende Außen-
sanierung erfolgt ist, war diese mehr als 
notwendig. Zahlreiche Beschädigungen 
konnten behoben werden – und: sie strahlt 
in ganz neuem Glanz. Über Tag durch den 
intensiveren und akzentuierten 
Farbauftrag, der die Fassade lebendiger 
und kontrastreicher gestaltet. Über Nacht 
durch die neue Illuminierung, die das 
Gebäude optisch aufwertet und dunkle 
Bereiche besser ausleuchtet. Vielen Dank 
der Maler- und Restaurationswerkstatt 
Eichholz: das war mehr als Arbeit – es 
wurde mit Liebe zum Detail gemacht!   (:jn)
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In der Woche vor dem St. Martinsfest 
passierte bei uns vor dem Kinder-
garten etwas Seltsames. Ein großer 
Anhänger mit einem Riesenbildschirm
stand plötzlich vor dem Eingang: Die 
Kinder, Eltern und auch so manche 
Gemeindemitglieder fragten sich, was 
es denn damit auf sich hat. Zum Glück 
klärte sich die Sache schnell auf: denn 
schon am späten Nachmittag des 4. 
November 2020 leuchtete die 
Leinwand auf. Zu sehen war die 
Geschichte der Mantelteilung von 
St. Martin. Es fühlte sich wie im Kino 
an, sogar mit Ton. 

Auch die Kinder des St. Antonius-
Kindergartens haben die Geschichte 
von Martin verbildlicht. Diese selbst-
gemalten Bilder waren besonders 
schön anzusehen. Bis zum 
11. November konnte dieses 
Schauspiel bis abends um 20 Uhr von 
allen Leuten nah und fern beobachtet 
werden.

Ein besonderer Dank gilt der Firma 
Schuko, die uns diesen Anhänger 
geliehen hat, Andre Schulte-Südhoff, 
der uns mit Rat und Tat zur Seite 
stand, und Lukas Eckelkamp, der uns 
seine Musikanlage zur Verfügung 
gestellt hat.

Vielen Dank!

Kerstin Riese

Bewegungskindergarten
St. Antonius Remsede

„Wie im Kino…“ 
Der alternative Sankt-Martins-Umzug
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Pastor i.R.
Hans-Georg Kampe

* 10. Juni 1945
+ 04. August 2020

60er Jahre: die „Gordinis“ in Hagen a.T.W.
(Hans-Georg Kampe zweiter von links)

| 20

Ein persönlicher Nachruf
Als bei der Trauerfeier seine Stimme 
vom Band aus dem Lautsprecher 
ertönte, hatte das eine eigentümliche
Präsenz: wie die Kraft in seiner 
Stimme hatte auch sein Leben eine 
Kraft. Eine Kraft, mit der man sich 
auseinandersetzen musste, der man 
nur bedingt ausweichen konnte. Und 
er hatte eine Haltung, die einen in die 
Auseinandersetzung zwang – auch in 
die Auseinandersetzung um den 
eigenen Glauben, um die Konsequenz 
des Glaubens. Ein Mann, den man 
nicht in wenigen Worten zusammen-
fassen kann, ein Mann, der auch seine 
sensiblen Seiten hatte. Vielleicht 
muss man auch gar nicht auf einen 
Punkt kommen. Das Leben ist 
einfach komplex. 

Sein Tod hat mich wirklich auf dem 
falschen Fuß erwischt. Dienstag 
nachmittags, am 04. August 2020, rief 
mich ein Freund an: „Mike ist tot!“.  Ich 
kannte ihn schon aus meiner Jugend –
er hatte mich als Kaplan geprägt.

Und wir nannten ihn alle ‚Mike‘ –
nicht Hans-Georg. Der Spitzname 
kam von seiner alten Hagener Band. 
Ich war geschockt - damit hatte keiner 
gerechnet. Und sofort meldete sich 
auch das schlechte Gewissen: ich 
hatte ihn am Wochenende noch 
anrufen wollen… zu spät. Es entstand 
ein Gefühlschaos, wie es sich oft bei 
den „Helden“ der Jugend ergibt: man 
sieht manche Dinge sehr kritisch, 
andere weiß man zu schätzen und zu 
würdigen. Es war ein Abschied eines 
Teils meiner Geschichte …

Hans-Georg Kampe war am 10. Juni 
1945 in Hagen geboren worden, 

,



nach der Schule absolvierte er eine 
Ausbildung bei der Post. Er holte sein 
Abitur nach und studierte in Münster 
und Innsbruck Kath. Theologie. Nach 
seiner Priesterweihe 1976 wurde er als 
Kaplan in Haselünne und Wellingholz-
hausen (woher ich stamme) ein-
gesetzt. Später war er über 25 Jahre 
Pastor in St. Laurentius Neuenkirchen  
(bei Merzen). 2010 ging er in den 
Ruhestand und zog wieder zurück in 
sein Elternhaus in Hagen a.T.W.. 
Seitdem hat er in unseren beiden 
Kirchengemeinden in Bad Laer und 
Remsede als Pastor im Ruhestand 
mitgearbeitet. Nach einem Sturz war 

er auf dem Weg der Besserung, als er 
in der REHA am 14. August 2020 
plötzlich verstarb.

Das sind die nüchternen Lebens-
daten eines Menschen, der 
begeistern wollte für den Glauben. 
Davon zeugt ein Bild, das wir vor 
einem Jahr in Kalare abgedruckt 
haben: er, stehend an der Kanzel in 
Remsede, mit erhobenen Händen –
begeistert und begeisternd. Dieses 
Bild hat er geliebt – sicher auch, weil 
es ausdrückt, was er wollte. Als ich 
nach der Beerdigung in Hagen war, lag

diese Kalare-Ausgabe mit dieser 
aufgeschlagenen Seite auf seinem  
Schreibtisch – als wäre er gerade 
rausgegangen. Das Foto entstand bei 
einem Gottesdienst im Rahmen seiner 
Heilig-Geist-Aktion in Remsede: 
hunderte Feuerzungen waren in der 
Kirche aufgehängt worden. Der 
Heilige Geist – also die Art und Weise 
wie Gott zwischen den Menschen 
wirkt, das ansteckende Feuer der Be-
geisterung – war eines seiner 
zentralen Themen.

Er war tief geprägt von der 
Spiritualität der Brüder von Taizé: 
unzählige Male ist er mit Jugendlichen 
und privat nach Frankreich gefahren 
und hat dort am Leben der Gemein-
schaft unter einfachen Bedingungen 
teilgenommen. „Kampf und 

Kontemplation“, lautet einer der 
zentralen Anliegen von Taizé. Und es

1976: Primiz in Hagen a.T.W. (4. von links)
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waren auch seine : das Gebet,
das in Stille bei Gott sein, die 
Kontemplation. Und die andere Seite: 
der Kampf gegen Hunger und 
Ungerechtigkeit, das Teilen des 
eigenen Besitzes mit den Ärmeren.

Es gibt nicht viele, die sich Zeit ihres 
Lebens so dafür eingesetzt haben, 
dass junge Menschen einen Zugang 

zum Glauben finden. Er hat sich 
immer stark für Jugendliche engagiert 
und den Kontakt zu ihnen gesucht. Ich 
erinnere mich als Jugendlicher an 
unzählige Wochenenden in seinem 
kleinen Häuschen in Hagen – einem 
Garagenschuppen, den er für sich und 
Jugendgruppen im bayrischen Stil 
ausgebaut hatte – mit Meditations-
raum und Wohnzimmer. Es waren 

intensive Erfahrungen…

Und predigen konnte er: klar, auf den 
Punkt und sich nicht nicht vor Themen 
drückend. Viele Menschen in unseren 
Gemeinden haben das sehr geschätzt. 
Die Musik war ihm besonders wichtig: 
zahlreiche Jugendbands hat er 
gegründet und wenn er mit der Gitarre 
und der kräftigen Stimme am Altar 
stand, ist der Funke übergesprungen.

Die Entwicklung der Kirche hat ihm 
zugesetzt: das man alles einsetzt –
und dass Menschen trotzdem gehen… 
Er war nicht mit allem einverstanden 
in der Kirche, er hat sich über vieles 
geärgert – aber es war immer ‚seine‘ 
Kirche, mit der er tief verbunden war 
und mit der er sich identifizierte.

In Bad Laer und Remsede hat er sich 
sehr wohl gefühlt – das hat er immer

wieder betont. Er war nur zum Teil im 
Ruhestand: seine mit viel Liebe 
gestalteten Gottesdienste und 
Predigten, seine Aktionen vor allem in 
Remsede, den Kreis „Lebendige 
Kirche“, den er gegründet hat – es war 
ihm ein wirkliches Anliegen. Wir haben 
ihn gebraucht – er braucht aber auch 
uns. So richtig ‚Ruhestand‘ konnte er 

gar nicht…

Seine Lieblingsikone stammt aus dem 
8. Jhd.: sie zeigt Christus und Abbe 
Menas – sie ist auch bekannt unter 
dem Titel „Jesus und sein Freund“. 
Und darum ist es ihm wohl gegangen: 
um die Freundschaft mit Christus. 

Ich hoffe und glaube, dass dieser 

Freund Jesus – wie auf der Ikone –

seinen Arm um Mike gelegt hat und 

dass er gut aufgehoben ist.

Seine Urne wurde im Kolumbarium 

der Heilig-Geist-Kirche in Oesede

beigesetzt – er wollte weiterhin dort 

sein, wo Eucharistie gefeiert wird…

(:jn)
22 |



| 23



In den letzten Jahren haben wir 
immer wieder von sexuellem und 
geistigem Missbrauch durch 
Priester und Mitarbeiter der 
katholischen Kirche gehört. Das ist 
entsetzlich und die Menschen, die 
diesen Missbrauch erleben mussten, 
leiden oftmals ihr ganzes Leben. 

Wir können leider nicht ändern, was 
geschehen ist. Was wir aber tun 
können, ist die Wahrnehmung der 
Menschen heute für dieses Thema 
zu schärfen. Die Täter konnten ihre 
Macht ja missbrauchen, weil viele 
Erwachsene sich gar nicht vorstellen 
konnten, was mit den Schutz-
befohlenen geschah. Wir können 
heute vorbeugen und für das 
Thema Missbrauch sensibilisieren. 

Deshalb gibt es seit Oktober 2014 im 
Bistum Osnabrück eine Präven-
tions-ordnung. Diese Ordnung sieht 
vor, dass alle Pfarreiengemein-
schaften ein Institutionelles 
Schutzkonzept entwickeln, in dem 
festgeschrieben wird, wie 
Erwachsene mit Schutzbefohlenen 
umgehen müssen. Es sieht z. B. vor, 
dass alle Menschen aus der 
Gemeinde, die mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten, ein erwei-
tertes polizeiliches Führungszeugnis 
vorlegen müssen. Dadurch soll eine 
täterunfreundliche Atmosphäre 
geschaffen werden. Vor dem 
Hintergrund, dass wir dadurch unsere

Kinder und Jugendlichen schützen 
wollen, ist dieses Vorgehen absolut 
nachvollziehbar und hat nichts damit 
zu tun, dass Ehren- und Hauptamt-
lichen misstraut wird – es geht um 
Schutz.

In diesem Schutzkonzept ist auch 
enthalten, dass wir achtsam und 
wertschätzend miteinander umgehen. 
Es wird verstanden als Grundlage für 
eine inhaltliche Auseinandersetzung 
und einen dauerhaften Prozess zur 
Sicherung der größtmöglichen 
Freiheit und Sicherheit aller. Alle 
zwei Jahre wird es reflektiert und 
überarbeitet. In diesem Konzept wird 
beispielsweise auch auf räumliche 
Gegebenheiten in den Gemeinden 
geschaut. Dadurch können dunkle 
Ecken entdeckt und für Abhilfe 
gesorgt werden.

Derzeit wird das institutionelle 
Schutzkonzept in den Gremien  
vorgestellt. Danach geht es in Druck 
und wird in den Kirchen für alle 
Gemeindemitglieder ausgelegt.

Für Gemeindemitglieder, die 
ehrenamtlich in unseren Gemeinden 
tätig sind und die Hilfe in einer 
Missbrauchssituation benötigen, 
haben sich dankenswerterweise zwei 
Ansprechpartner zur Verfügung 
gestellt, an die Sie sich wenden 
können.                                                     (:ak)24 |



Mein Name ist 

Siegfried Ketteler. 

Ich bin 63 Jahre alt,  verheiratet,  
habe 2 Kinder und wohne in 
Remsede. Als Sparkassenbetriebs-
wirt bin ich als Bereichsleiter der 
Abteilung Immobilienkunden bei 
der Sparkasse Osnabrück tätig.  Mir 
ist meine Familie, die Enkelkinder 
und die Pflege meines Freundes-
und Bekanntenkreises wichtig. 
Ehrenamtlich bin ich als Prüfer bei 
der IHK und als Mitglied im Master-
planbeirat 100 % Klimaschutz der 
Stadt Osnabrück tätig.

Ich stelle mich gerne als Ansprech-
partner zur Verfügung, weil ich 
etwas für andere tun kann, denen 
sehr viel Unrecht / Leid zugefügt 
wurde und die bislang kaum ein 
geeignetes Forum gefunden 
haben, sich zu artikulieren. 

Tel. (0175) 26 20 032
ansprechpartner.ketteler@web.de

Mein Name ist 

Iris Seydel. 

Ich bin 54 Jahre alt, verheiratet und 
wohne in Bad Rothenfelde. Seit 
Anfang 2020 bin ich im Bauamt der 
Gemeinde Bad Laer beschäftigt.

Der Missbrauch von Schwächeren 
stellt eine Tat dar, die sich sehr 
negativ auf das Leben der 
Betroffenen auswirken kann. 
Gern stehe ich daher bei Bedarf 
als erste Ansprechpartnerin zur 
Verfügung, um den Kontakt zu 
Hilfsangeboten herzustellen.

Tel. (05424) 29 11 60
ansprechpartnerin.seydel@web.de



Die Sternsinger kommen – auch in 
Corona-Zeiten! Am 09. Januar 2021 
in Bad Laer und am 10. Januar 2021 in 

Remsede sind die kleinen und großen 

Könige der Pfarreiengemeinschaft

wieder unterwegs – diesmal mit 
Mund-Nasen-Bedeckung, einer 
Sternlänge Abstand und unter 
Beachtung der aktuellen Corona-
Schutzverordnungen. 

Mit dem Kreidezeichen 20*C+M+B+21 
bringen sie in der Nachfolge der 

Heiligen Drei Könige den Segen 

„Christus segne dieses Haus“ zu den 

Menschen unserer Gemeinde, 

sammeln kontaktlos für benachteiligte 

Kinder in aller Welt und werden damit 

selbst zu einem wahren Segen.

Sternsingeraktion 2021

Die Vorbereitungsteams unserer 

Gemeinden haben sich gut auf diese 

besondere Aktion vorbereitet: ein 

Hygienekonzept liegt vor (nachzu-

lesen auf unserer Homepage), die 

Abläufe sind an die geltenden Corona-

Regelungen angepasst. Auf manch 
liebgewonnene Tradition müssen wir 
diesmal zum Schutz Ihrer Sicherheit 
und zum Schutz der Sternsinger 
schweren Herzens verzichten: so 

werden die Sternsinger keine Wohn-

bzw. Privaträume betreten, sondern 

Ihnen vor der Tür begegnen. Auch 

beim Anschreiben des Segens 

beachten die Sternsinger den 

Mindestabstand. Und die 

Spendenübergabe erfolgt selbst-

verständlich kontaktlos. Falls Sie den 

Sternsingern ein süßes Dankeschön 
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geben wollen, denken Sie bitte daran, 
dass dieses auf jeden Fall verpackt 
sein muss.

„Segen bringen, Segen sein. Kindern 
Halt geben – in der Ukraine und 
weltweit“, heißt das Leitwort der 
63. Aktion Dreikönigssingen, das 
Beispielland ist die Ukraine. Jedes Jahr 
stehen ein Thema und ein Land 
exemplarisch im Mittelpunkt der 
Aktion. Die Spenden, die die Stern-
singer sammeln, fließen jedoch unab-
hängig davon in Hilfsprojekte für 
Kinder in rund 100 Ländern weltweit. 
Das Engagement der Sternsinger und 
Ihre Solidarität mit bedürftigen 
Kindern in aller Welt sind mit Blick auf 
die Auswirkungen der Corona-
Pandemie in diesem Jahr wichtiger 
denn je.
In diesem Jahr gibt es auch noch eine 
zusätzliche Änderung zum Schutz 
ihrer und der Sternsinger: 

Wenn Sie 2021 den Segen der 
Sternsinger erhalten möchten, dann 
melden Sie sich bis einschließlich 
31.12.2020 an. 

Eine Anmeldung kann erfolgen

per Mail an: a.kruessel@web.de

per WhatsApp: 0170 38 94 194
Jeweils mit dem Betreff: 
Sternsingerbesuch 2021,
Namen, Telefonnummer & 
Adresse

per Anmeldezettel in den 
Kirchen, welcher in den dafür 
vorgesehen Kasten geworfen 
wird.

Natürlich kann die gesamte Aktion 
nicht stattfinden, wenn sich die 
Coronalage verschärft. In jedem Fall 
steht der Schutz aller Beteiligten im 
Mittelpunkt. Wir bitten um 
Verständnis, sollte es kurzfristig zu 
Änderungen oder einer Absage 
kommen. (:akr)

In der Adventszeit können Sie in 
der Pfarrkirche in Bad Laer 
Klappkarten mit weihnachtlichen Motiven aus 
unserer Kirche erwerben. Die Motive hat Axel 
Linnenberg fotografiert, Margret Schröder organisiert 
den Verkauf. Vielen Dank!   

Die Karte incl. Brief-
umschlag ist für 

1,50 € zu erwerben.
Der Erlös ist für das 

Haiti-Projekt von 
Pastor Roy bestimmt.

Weihnachtspost



Dieses Jahr ist alles anders.
Gewohntes ist unter Corona-
Bedingungen nicht möglich und muss 
den neuen Bedingungen angepasst 
werden. Mir klingen immer noch die 
Worte der Kanzlerin im Ohr, die im 
Frühjahr verkündete, dass wir uns auf 
eine „neue Normalität“ einstellen 
müssen. Diese „neue Normalität“ hat 
uns in den letzten Monaten 
herausgefordert. Einerseits war es 
anstrengend, andererseits ist aber 
auch viel Neues entstanden, das wir 
nach überstandener Corona-Pandemie 
bewahren sollten.

Und so mussten wir auch die 
Vorbereitung der Kinder auf die 
Erstkommunion überdenken. Das 
herkömmliche Konzept konnten wir 
nicht einfach weiterführen. Es galt ein 
Konzept zu finden, das zeitgemäß und 
kindgerecht ist und gleichzeitig gut 
ausgearbeitet, so dass die Eltern im 
Bedarfsfall zu Hause mit ihren Kindern 
die Inhalte bearbeiten können. 

Erstkommunion-
vorbereitung unter

Corona-Bedingungen

Alle diese Bedingungen erfüllt der 
Erstkommunionkurs „Bei Gott zu 
Hause“. Die Kinder bekommen einen 
Ordner mit allen Materialien für die 
Gruppenstunden und den Kateche-
tinnen steht ein 
gut ausgearbei-
tetes Material-
buch zur 
Verfügung.  Die 
Eltern erhalten 
regelmäßige 
E-Mails über den
Inhalt der Gruppenstunden. Außer-
dem befinden sich in den Ordnern der 
Kinder QR-Codes mit zusätzlichen 
Informationen. 

Uns freut sehr, dass sich in diesem 
Jahr bei insgesamt 34 Kommunion-
kindern aus Remsede und Bad Laer 
13 Katechetinnen gemeldet haben. 
So konnten wir kleine Gruppen bilden. 
Diese haben sich inzwischen zu 
Gruppenstunden - natürlich mit 
Abstand und unter den bekannten 
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Hygienevorgaben, getroffen. Leider 

können wir in diesem Jahr keinen 

großen Vorstellungsgottesdienst mit 

allen Erstkommunionfamilien feiern. 

Und so stellen sich die Gruppen nun 
in diesem Kalare-Heft vor. In den 

Kirchen hängen außerdem Poster mit 

den Fotos und Namen der Kinder.  (:ak)

Gruppe 1 mit den 
Katechetinnen 
Stefanie Pohlmann 

und Stefanie Rieger

Julian Pohlmann, 
Enno Moorlang, 
Leo Pfanstil, 
Smilte Ivoskaite, 
Pia Rieger

Gruppe 2 mit den 
Katechetinnen 

Sandra Steinkamp, 

Madeleine Große-Kettler und 

Barbara Gode

Elias Steinkamp, Hannes 
Große-Kettler, Henning Gode, 

Matteo Eberhard, Henry 
Warschun,  Leo Knollmeyer

Gruppe 3 mit den 
Katechetinnen 
Alina Knöbel, 

Daniela Sühlmann und 

Julia Böhnke

Sophie Knöbel, 
Matilda Sandmann, 
Mathis Sühlmann, 
Simon Wilkens, 
Clemens Böhnke | 29



Gruppe 4 mit 
der Katechetin 
Tanja Heuer

Ronja Heuer, 
Marlon Reinhard, 
Lotta Speckmann, 
Connor Wientke, 
Jana Kampelmann

Gruppe 5 mit den 
Katechetinnen 

Katrin Zelm und 
Sonja Hänsel

Fabian Mucha, Alan 
Kaplan, Rieke Zelm, 

Cyprian Mermer, 
Katharina Bredemann, 

Linus Rothe, Leni Hänsel

Gruppe 6 
(Remsede) mit den 
Katechetinnen 
Claudia Hövermann
und Christina Dölling

Thorge Weymar, 
Hanna Hövermann, 
Mattis Rottmann,
Justus Schäfer, 
Maja Dölling

Sei mutig und entschlossen,
Gott ist bei dir, wohin du auch gehst.

(Josua, 1,9)30 |



Bad Laer 2010 2019 2020
Katholikenzahl 4.837 4.685 4.483

Gottesdienstbesucher 613 377 150*

Taufen 55 27 22

Erstkommunion 61 52 32

Firmung 52 33 29

Trauungen 11 6 2

Bestattungen 45 33 56

Eintritte 1 0 0

Austritte 8 20 14

Wiederaufnahmen 3 3 0

Remsede 2010 2019 2020
Katholikenzahl 871 825 740

Gottesdienstbesucher 245 146 138*

Taufen 14 23 12

Erstkommunion 15 13 7

Firmung 11 9 27

Trauungen 7 4 5

Bestattungen 5 4 11

Eintritte - - -

Austritte - 1 6

Wiederaufnahmen - - -

Statistische Entwicklungen 
in den Kirchengemeinden

* unter Corona-Bedingungen
| 31



Im November 2019 traf sich der 
aktuelle Firmjahrgang gemeinsam zu 
einem Infoabend. Dort stellten die 
Katechet*innen und ich das Leitwort 
für die Vorbereitung 2020 vor: „Neue 
Wege gehen“.

Damals wussten wir noch nicht, 
welche schwierigen Heraus-
forderungen uns auf diesem „neuen 
Weg“ begegnen werden. Keiner hätte 
damals ahnen können, dass unsere 
Firmung im Juni 2020 nicht stattfinden 
wird.

Im Januar machten wir uns mit 
61 Firmlingen auf den Weg. Die 
Firmlinge hatten die Wahl zwischen 
zwei Wegen: fünf Gruppenstunden
und ein gemeinsames Firmwochen-
ende oder eine Firmwanderung in 
den Osterferien. Das Wochenende,

Firmung 2020/2021      

dass Ende Februar stattfand, konnten 
wir noch gemeinsam im Jugendkloster 
Ahmsen verbringen. Die für April 
geplante Wanderung musste 
coronabedingt leider ausfallen. Für 
uns alle hieß es nun erst einmal 
Pause auf unbestimmte Zeit.

Diese Unterbrechung durfte dann im 
Sommer 2020 beendet werden und 
die Firmlinge hatten die Wahl, ob sie 
noch in diesem Jahr gefirmt werden 
möchten oder lieber im Frühjahr 2021.  
Von den 61 Firmlingen entschieden 
sich 29 dafür, ihre Vorbereitung 
fortzusetzen und sich noch in diesem 
Jahr firmen zu lassen. Die Firmlinge, 
die sich für die Gruppenstunden 
entschieden hatten, konnten 
coronakonform ihre fehlenden 
Gruppenstunden nachholen. Für die
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Wandernden haben wir uns eine 
alternative Art der Wanderung plus 
zwei Gruppenstunden überlegt. Diese 
fanden Ende Oktober statt. 

In der Zeit vom 21.11. bis zum 
05.12.2020 spendete Pfarrer Maik 
Stenzel in drei nichtöffentlichen 
Kleingruppengottesdiensten diesen 
jungen Menschen das Sakrament der 
Firmung. 

Im kommenden Jahr werden wir 
dann mit den anderen 32 Firmlingen 
ihre Vorbereitung weiterführen. 
Nach Ostern bieten wir ihnen die 
Möglichkeit, sich nach den dann 
geltenden Vorschriften firmen zu 
lassen. Die Firmvorbereitung des 
aktuellen 9. Jahrganges kann erst im 
Anschluss starten. (:akr)

Zu Beginn dieses besonderen Jahres 
konnten wir noch einige Unter-
nehmungen durchführen. 

Wir besuchten die Krippenaus-
stellung des Heimatvereins Glane in 
Averbecks Speicher. Agnes Wiemann 
empfing uns zu Kaffee und Kuchen u. 
erzählte von der Glaner Geschichte.

Ende Februar waren wir dann zu Gast 
im Abendmahlssaal im Pfarrheim 
Bad Laer. In dieser schönen 
Atmosphäre spürten wir dem letzten 
Abendmahl Jesu nach.

Leider hat uns dann die Corona-
Pandemie getroffen, so dass wir in 
diesem Jahr unsere Treffen ausfallen 
lassen mussten. Wir hoffen jetzt auf 
einen Impfstoff im nächsten Jahr, so 
dass wir uns wieder in geselliger 
Runde treffen können. Rita Schräder



Zukunft ermöglichen

Unterstützung für 
Schulkinder in Indien

Während der Corona-Pandemie hat 
man das schätzen gelernt, was sonst 
so selbstverständlich ist: schulische 
Bildung. Was bei uns unter den 
aktuellen Bedingungen ‚nur‘ 
erschwert ist, ist für viele Kinder und 
Jugendliche in der Welt kaum möglich: 
der Schulbesuch. Aber daran hängen 
Zukunft und Lebenschancen …

Aufgrund der  Corona-Krise musste in 
diesem Jahr der alljährliche Advents-
basar auf der Loburg ausfallen. Das 
war nicht nur für die Loburger
Schüler*innen und deren Familien 
bedauerlich, sondern auch für die 
Förderprojekte in Indien, die durch 
diesen Adventsbasar unterstützt 
werden. Gerade in der aktuellen Zeit

sind diese auf Unterstützung mehr 
denn je angewiesen. Die Loburg
finanziert beispielsweise für 100 Euro 
pro Person für 25 Schülerinnen und 
Schüler die jährl. Schulausbildung. 
Damit diese Unterstützung weiter 
laufen kann, wurden in diesem Jahr 
viele neue kreative Ideen entwickelt. 

Hinter diesen nüchternen Zahlen 
stecken Schicksale von Menschen, 
die auf diese Hilfe angewiesen sind. 
Deshalb hat sich die kath.  Kirchen-
gemeinde Bad Laer entschlossen, drei 
Schüler*innen aus Indien die 
Schulausbildung für drei weitere 
Jahre zu finanzieren. Die Auszüge aus 
den Briefen dieser Kinder zeigen, wie 
sehr sie diese Hilfe benötigen. 
Gleichzeitig rührt ihr Ehrgeiz
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im Engagement für eine bessere 
Zukunft und ihre Dankbarkeit. Wir 
freuen uns, dass wir durch die 
Spende in dieser düsteren Zeit ein 
Licht in die Dunkelheit bringen 
konnten.   (:ak)

Dear friend,
How are you? I hope you are fine. I 
am fine here. Now I am in 11th 
standard. I am studying well. I have
good news for you. I am very pleasure
to say that I had scored topest grade 
for all subjects in my last board
examination.
I am thanking you for your valuable
help in my life. Not only me, my family
also were thankful to you.
We will always remember you in our
prayers.                         

S.

Dear loving sponsor, loving greetings…
I am studying in class III. I am very
happy to write this letter. Hope you are
doing well and keeping well. I thank you
for the financial help that you have
given for my studies.
At home, all are fine. My father is a 
differentliy abled person. He is doing 
packing job in a small company. My  
mother is at home, taking care of me 
and my small brother. My grandmother
ist also staying with us.  It is very
difficult to manage our family and my
education with the income that my
father gets from the packing job. Your
help was indeed a blessing.
Thank you very much for your
generous help, regards and thanks from
my father and mother. 
With regards and prayers,

L.

Dear sponsor,
I am fine and studying in class XII. 
(plus 2). My sister and mother are
doing well. My final examination will 
bei in the month of march. Please
pray, that I may do well in my
examinations.
Regards from my mother and
sister. We always remember your
help and generosity. We thank you
fort he same.
With prayerful regards

F.



Im Zweifel für den Menschen… 
Gemeindereferen)n Annegret Krampe wurde von 
Bischof Bode mit dem Beerdigungsdienst beau:ragt

Laien im 
Beerdigungsdienst

Zurück zu den Anfängen: schon in der 
Urkirche wurden die Toten der 
Gemeinde nicht durch einen Priester 
beerdigt – sondern durch die 
Gemeinde selbst. Trauernde trösten 
und Tote bestatten – das gehörte seit 
Anbeginn unseres Glaubens (3. Jhd.) 
zu den zentralen Werken der 
Barmherzigkeit. 

Im Zweifel für den Menschen…
Eine würdige und respektvolle 
Trauerbegleitung und Bestattung 
braucht vor allem - Zeit und Empathie. 
Weniger Priester, die immer mehr 
leisten müssen, stehen da vor einem 
Dilemma: es ist kaum zu schaffen. 
Vielen ist der Zeitaufwand, den eine 
Beisetzung erfordert, nicht klar: im 
Schnitt benötigt man 5 bis 8 Stunden 
für eine Beisetzung.  Und die 
Erwartungen sind zudem auch andere 
geworden: es soll individueller und 
persönlicher sein. 

Da die Beerdigung kein Sakrament 
und damit nicht an ein Weiheamt
gebunden ist, kann die Begleitung

auch von einem Laien übernommen 
werden. Im Zweifel für den 
Menschen…

Schon seit einigen Jahren geht
deshalb das Bistum Osnabrück diesen 
neuen Weg: hauptamtliche 
Mitarbeiter*innen werden für den 
Begräbnisdienst ausgebildet und 
beauftragt. Während man am Anfang 
sehr vorsichtig war und Widerstände 
befürchtete, zeigte sich das komplette 
Gegenteil. Mittlerweile beerdigen im 
Osnabrück eine Vielzahl von Frauen 
und Männern – und erfahren eine 
erstaunlich positive Resonanz. Für 
viele Angehörige scheint es nicht von 
zentraler Bedeutung zu sein, wer die 
Bestattung begleitet – sondern wie sie 
begleitet werden. Diese Erfahrung 
spiegelt sich auch in Bad Laer wieder, 
wo seit mittlerweile sechs Jahren mit 
Jürgen Niesemeyer ein Laie die 
Beisetzungen begleitet.

Es ist natürlich möglich, auf Wunsch 
von einem Priester beerdigt
zu werden – aber im Alltag steht
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dieser zu respektierende Wunsch bei 
vielen Angehörigen oft nicht im 
Vordergrund. Entscheidend ist aber 
immer der Wunsch der Angehörigen. 

Annegret Krampe hat als Gemeinde-
referentin den Ausbildungskurs zur 
Begleitung von Bestattungen 
absolviert und wurde durch unseren 
Bischof Bode zu diesem Dienst 
beauftragt. Es ist mehr als Chance, 
dass eine Frau diese Aufgabe 
übernimmt – es ist eine Bereicherung
und eine mehr als  wertvolle 
Ergänzung unseres  Dienstes. 

Wir wünschen ihr das richtige Wort 
im passenden Moment, das Ohr, das 
zuhören kann, die Empathie, die sich 
immer wieder neu einlässt, die 
Wärme, die andere tröstet. (:jn)

Wir begleiten Sie

Pfarrer Maik Stenzel
Tel. (05424) 80 98-25
Mobil (0172) 23 60 108
pastor@kalare.de

Diakon Matthias Beering
Tel. (05424) 79 22
matthiasbeering@web.de

Diakon 
Michael Lucas-Nülle
Tel. (05424) 90 36
Mobil (0151) 25 08 25 94
m.lucas-nuelle@kalare.de

Gemeindereferentin 
Annegret Krampe
Tel. (05424) 80 98-20
Mobil (0171) 94 83 021
a.krampe@kalare.de

Pastoraler Koordinator 
Jürgen Niesemeyer
Tel. (05424) 80 98-22
Mobil (0151) 68 12 73 45
j.niesemeyer@kalare.de

Stark wie der Tod ist die Liebe. 
Auch Wasserfluten 

löschen sie nicht aus. 
Hoheslied 8,6 f 

„
| 37



Tannenbaum-Aktion in Bad Laer geht weiter

Die Katholische Arbeitnehmer-
Bewegung (KAB) Bad Laer hat seit 
dem Jahr 1986 immer nach dem 
6. Januar (Heilige-Drei-Könige) die 
ausgedienten Tannenbäume in der 
Kirchengemeinde Mariae Geburt 
eingesammelt. Die bei dieser Aktion 
erhaltenen Geldbeträge wurden nach 
Abzug der Unkosten für zweckge-
bundene Maßnahmen gemeinnütziger 
Gruppen, insbesondere in der 
Gemeinde Bad Laer, gespendet.  

Im Jahr 2020 konnte die KAB Bad Laer 
so mit je 500.- € das Jungenzeltlager, 
die Mädchenfreizeit, die Integrative 
Ferienfreizeit der Pfarrjugend Bad 
Laer und das Bischöfliches Hilfswerk 
MISEREOR unterstützen. In den 
letzten 10 Jahren konnten wir insge-
samt 16.800.00 Euro aus den 
Tannenbaum-Aktionen verteilen. 

Über die Jahre ist leider die Zahl der 
KAB-Mitglieder, die aktiv bei der  
Tannenbaum-Aktion beteiligen 
konnten,  altersbedingt  immer

weniger geworden. In den letzten 
Jahren haben schon freiwillige Helfern 
aus der Kirchengemeinde die KAB Bad 
Laer tatkräftig unterstützt. Aufgrund 
des  fortgeschrittenen Alters der 
aktiven Mitglieder hat nun die 
Jahreshauptversammlung der KAB 
Bad Laer am 21.02.2020 beschlossen, 
die Tannenbaum-Aktion zukünftig 
nicht mehr durchzuführen. 

Zukünftig  wird nun die traditionelle 
Tannenbaum-Aktion in Bad Laer von 
den schon in den letzten Jahren als
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Unterstützer der KAB Bad Laer tätigen 
freiwilligen Helfern weitergeführt. 
Diese Gruppe, die sich offiziell die  
„Tannenbaumsammler der 
Katholischen Kirchengemeinde Bad 
Laer“ nennen, will auch weiterhin die 
mit den Tannenbäumen einge-
sammelten Geldbeträge für zweck-
gebundene Maßnahmen gemein-
nütziger Gruppen, insbesondere in der 
Gemeinde Bad Laer, zur Verfügung 
stellen. 

Wie in den vergangenen 35 Jahren, 
werden auch in diesem Jahr nach 
dem Festtag der Heiligen Drei 
Könige die ausgedienten 
Tannenbäume eingesammelt.  Die 
Tannenbaum-Aktion 2021 findet unter 
Corona-Bedingungen am Samstag, 
11. Januar 2020 in Bad Laer und eine 
Woche später, am Samstag, 

18.01.2021, im Ortsteil Müschen und 
in den Bauernschaften. Die Aktion 
beginnt jeweils um 08:30 Uhr. 

Heinz-O(o Babilon

Entsorgen funktioniert anders …

| 39



2021

ROM-Fahrt der Pfarreiengemeinschaft 2021

Fünf Jahre nach der letzten Gemeindefahrt nach Rom, wollen wir uns im 
kommenden Jahr wieder dorthin auf den Weg machen. Gemeinsam wollen wir 
Rom kennenlernen und uns auf die Spuren der antiken Römer begeben. Einen 
Eindruck, wie das Leben der ersten Christen war, können wir beim Gang durch 
die Katakomben gewinnen. Aber auch das Hier und Jetzt soll nicht zu kurz 
kommen, gemeinsam wollen wir einen Gottesdienst an einem beeindruckenden 
Ort feiern und werden an einer Generalaudienz bei Papst Franziskus teilnehmen.

Die Fahrt wird von Samstag, 16.10. bis Sonntag, 23.10.2021 stattfinden.

Die wichtigsten Fakten im Überblick

Diese Fahrt bieten wir gemeinsam mit dem Reiseunternehmen „Höffmann
Reisen GmbH“ aus Vechta an.

Infotreffen Am 19. Januar 2021 um 19 Uhr findet im Pfarrheim St. Josef in Bad 
Laer ein Infotreffen zur Reise statt. Dort wird die Reise vorgestellt 
und wir haben die Möglichkeit, persönlich mit einem Mitarbeiter 
von Höffmann Reisen GmbH zu sprechen und Fragen zu stellen.
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Hin- und
Rückfahrt

Unsere Hin- & Rückfahrt werden wir mit erstklassigen Fernreise-
bussen durchführen. Für diejenigen, die nicht durchfahren 
möchten, ist eine Zwischenübernachtung mit Abendessen und 
Frühstück möglich (kostet zusätzlich 59,- € pro Strecke und pro 
Person). Es ist allerdings auch möglich, nach Rom zu fliegen 
(Flugpreis käme zum regulären Reisepreis hinzu).

Während unserer Zeit in Rom wohnen wir in der Wohnanlage 
„Camping Fabulous“ unweit des Zentrums. Dort schlafen wir in 
Mobilheimen und Bungalows. Es ist eine saubere, neuwertige und 
schöne Wohnanlage. In den Bungalows stehen uns jeweils zwei 
Schlafzimmer mit einem Bad zur Verfügung. 
(www.ecvacanze.it/new/home_fabulous.htm)

Reisepreis Der Reisepreis beträgt für Jugendliche bis zur Vollendung des 20 
Lebensjahres 440,- Euro und für Erwachsene pro Person 580,-
Euro. In diesem Betrag sind folgende Leistungen enthalten: 
Hin- und Rückfahrt, Unterkunft in Rom (wie beschrieben), 
Vollverpflegung, Programmgestaltung, Stadtführung, Steuern und 
römischer Übernachtungssteuer, Einfahrtgenehmigungen, Leitung 
der Reise, Betreuung der einzelnen Gruppen und die Insolvenz-
versicherung.
Verpflegung für Hin-/Rückfahrt, Eintrittsgelder und persönliches 
Taschengeld sind nicht enthalten.
Familien, die gemeinsam mit mindestens zwei schulpflichtigen Kindern 
einen Bungalow bewohnen, erhalten einen pauschalen Familienrabatt 
in Höhe von 100,- Euro auf die Summe des gesamten Familienpreises.

Anmeldung.
Noch
Fragen?

Eine verbindliche Anmeldung ist nach unserem Informations-
treffen möglich. 
Vorreservierungen sind schon jetzt möglich. 
Dann melden Sie sich bei: 
Gemeindeassistentin Alina Krüßel, 
Tel. 80 98 24 | (0170) 38 94 194, Mail: a.kruessel@kalare.de

Unterkunft

(:akr)
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Lebendige Kirche

Gottesdienste lebendig gestalten -
das war ein großes Anliegen von 
Pastor Hans-Georg Kampe. Wir, der 
Arbeitskreis Lebendige Kirche, haben 
ihn gerne dabei unterstützt und wollen 
auch nach seinem Tod in seinem Sinn 
weiterarbeiten. So haben wir im 
September bei strahlendem Sonnen-
schein einen Abendgottesdienst an 
Höllmanns Linde am Piepenbrink
gefeiert. Umrahmt von Maisfeldern 
und mit einem schönen Blick über 

Remsede war die Schöpfung der 
Leitgedanke dieses Gottesdienstes. 
Musikalisch begleitet wurden wir von 
2 Akkordeonspielern.

Wo, wenn nicht in der freien Natur, 
können wir Gott loben für alles, was 
er erschaffen hat. Wir wurden aber 
auch daran erinnert, dass all das 
Schöne nicht selbstverständlich ist 
und wir jeden Tag auf´s Neue dazu 
beitragen müssen, unsere Welt zu 
erhalten. 

42 |



Einen zweiten Outdoor-Gottesdienst
feierten wir zu Erntedank, auch, damit 

mehr Besucher wie derzeit in der 

Kirche zugelassen sind, an diesem 

Gottesdienst teilnehmen konnten. 

Fleißige Hände bauten einen Altar auf 

und verteilten mit Abstand Bänke und 

Stühle auf dem Kirchplatz in 

Remsede. Die kfd schmückte den 

Platz mit einem Erntewagen und der 
Erntekrone. Auf musikalische Beglei-

tung brauchten wir dank Heiner 
Plogmann am E-Piano nicht 

verzichten. Nachdem kurz vor Gottes-

dienstbeginn noch feiner Nieselregen 

fiel, brach passend zur Begrüßung die 

Sonne durch die Wolken. 

Wir richteten unsere Aufmerksamkeit  

bewusst auf das Gelingen in unserem 
Leben und auf all das, was uns 

geschenkt wird. Wir vergaßen aber 

auch nicht  jene Menschen, die in 

Armut, in Krieg oder unter Flucht 

leben. Wir haben jeden Tag Grund, 

Gott für all das zu danken, was wir 

zum Leben haben. Für unsere 

Nahrungs- und Lebensmittel, aber 

auch für alles, was ein Leben in 

Frieden und Wohlstand ausmacht.

Ein besonderes Highlight war die 

plattdeutsche Predigt von Annegret 
Krampe. „Dat sit do inne Stänner“, 
stellte sie fest, als sie darüber erzählte, 

dass bestimmte Werte, Umgangs-

weisen und auch optische Merkmale 

über Generationen in einer Familie 

weitergegeben werden. Jede 

Generation macht neue Erfahrungen 

und Fehler. Mit dem Wissen von heute 

hätten wir sicher manche 

Entscheidung unserer Eltern und 

Großeltern anders getroffen. Aber mit 

dem Wissen von damals haben alle 

immer ihr Bestes gegeben.

Der Gottesdienst endete mit der 

Aufforderung „Sag doch einfach mal 
Danke – sag´s doch!“

Nicole Wechelmann
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168. Osnabrücker Telgter Wallfahrt

„Ich bin, wo Du bist“

Unter diesem Motto wollten sich am 
11. Juli 2020 wieder tausende Pilger 
zur 168. Osnabrücker Telgter
Wallfahrt auf den Weg zum Telgter
Gnadenbild machen. Nicht nur das 
Gebet, sondern auch das sportliche 
unterwegs sein, dabei singen und auch 
mal über Alltagsprobleme zu 
sprechen, erschöpft aber glücklich am 
Ziel ankommen - das alles prägt das 
Erlebnis Fußwallfahrt.

Leider machte Corona uns dieses zum 
ersten Mal in der Geschichte der 
Osnabrücker Telgter Wallfahrt 
unmöglich. Um die Anliegen, die viele 
Pilger auf den Weg nach Telgte
mitnehmen, trotzdem zur Pieta zu 
tragen, wurden die Bitten in den 
Gemeinden, auch bei uns in Remsede 
und Bad Laer, schriftlich gesammelt. 
Sie wurden von den Organisatoren der 
Wallfahrt in einem Anliegenbuch
eingebunden und am 11. Juli stell-
vertretend für alle Pilger nach Telgte
gebracht.

Um die Gemeinschaft der Pilger in 
diesem schwierigen Jahr zum Aus-
druck zu bringen, wurde allen 
Wallfahrtsvereinen und –gruppen 
empfohlen, am Wallfahrtstag um 
10:30 Uhr in der eigenen Gemeinde 
eine Andacht zu feiern, um so gedank-
lich miteinander verbunden zu sein.

Der Wallfahrtsverein Remsede und 
Pilger der Pfarrgemeinde Mariae
Geburt luden zu einer Andacht vor die 
St. Antonius-Kirche ein. Der Platz war 
mit der gelb-weißen Fahne der 
Osnabrücker Telgter Wallfahrt 
geschmückt und auch die Wallfahrts-
fahne, das Kinderbanner und Banner
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von Kolping und kfd, die sonst nach 
Telgte getragen werden, bildeten 
einen feierlichen Rahmen. 

Vor einer Fotografie des Gnadenbildes 
predigte Pfarrer Stenzel zum Leitwort 
der Wallfahrt. Er segnete wie in jedem 
Jahr eine Kerze, die ein paar Tage 
später von Mitgliedern des Wallfahrts-
vereins nach Telgte gebracht wurde, 
wo sie für die Anliegen aller Vereins-
mitglieder vor dem Gnadenbild 
entzündet wurde.

Am Sonntag, 12. Juli, wurde aus dem 
Osnabrücker Dom eine Pilgermesse 
mit Bischof Dr. Bode übertragen. Nur 
eine kleine Abordnung von Wallfahrts-
fahnen durfte hierbei vertreten sein. 
Das Banner des Wallfahrtsvereins 
Remsede war eine davon.

Da die Mitgliedsbeiträge des 
Wallfahrtsvereins in diesem Jahr nicht 
für die Kosten der Wallfahrt benötigt 
wurden, entschied sich der Vorstand 
dafür, diese vollständig zu spenden. 
Sie wurden den Schwestern der Hl. 
Anna übergeben, damit diese sie in 
Indien zugunsten von Betroffenen der 
Corona-Pandemie einsetzen können.

Gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen,
die ich nicht ändern kann,
gib mir den Mut, Dinge zu ändern,
die ich ändern kann,

und gib mir die Weisheit,
das eine vom anderen zu unterscheiden.

Wir hoffen, dass wir im Jahr 2021 
unserem Glauben wieder Füße

verleihen können.

Nicole Wechelmann

Altes 
Pilgergebet
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Ist Maria, die Mutter Gottes, in diesem Jahr im Zeichen der 
Pandemie in unseren Pfarreiengemeinschaft zu kurz gekommen?

Maria ist doch unsere erste Bitt-
stellerin bei unserem Herrn, die wir im 
Laufe des Jahres immer wieder auch in 
der Allerheiligenlitanei anrufen. Kam 
das wegen der Pandemie zu kurz?

Sicherlich, es gab wegen vieler 
Gottesdienstausfälle weniger 
Möglichkeiten, Maria zu verehren.
Doch in jeder Taufe wird sie im 
Rahmen der Allerheiligenlitanei als 
Erste angerufen, um für den Täufling 
zu bitten (GL  556, 4). In jeder der  
insgesamt  32 Taufen in Remsede und 
Bad Laer in diesem Jahr hatte Maria in 
der Litanei ihren besonderen Platz. 

Und im Mai? Im Mai konnten wir „nur“ 
eine Maiandacht feiern. Diese wurde 
von unseren Firmkatechet*innen 
gemeinsam mit Alina Krüßel vorbe-
reitet und an der Marienstatue am 
Friedhof mit Internetstreaming 
gefeiert.

Hilf, Maria, es ist Zeit, 
hilf, Mutter der Barmherzigkeit!
Du bist mächtig, 
uns in Nöten und Gefahren zu erretten.
Denn wo Menschenhilf gebricht, mangelt 
doch die Deine nicht.
Nein, Du kannst das heiße Flehen deiner 
Kinder nicht verschmähen.
Zeige, dass Du Mutter bist, 
wo die Not am größten ist!
Hilf, Maria, es ist Zeit, 
hilf, Mutter der Barmherzigkeit!

Fronleichnam und Mariä 
Heimsuchung
Beide Prozessionen an diesen Festen 
konnten nicht stattfinden. Doch viele
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haben Marienaltäre geschmückt und 
so Maria ihre Ehrerbietung geschenkt.

Telgter Wallfahrt
Leider konnte auch die diesjährige 
Telgter Wallfahrt nicht stattfinden.
Aber viele Menschen aus unseren 
Gemeinden haben sich trotz allem in 
dieser Zeit auf den Weg gemacht, um 
am Gnadenbild der schmerzhaften 
Gottesmutter einzukehren und zu 
beten.

Den Anstoß für die Wallfahrt von 
Osnabrück gaben Laien im 19. 
Jahrhundert. Am 26. März 1852 baten 
Osnabrücker Bürger den Osnabrücker 
Weihbischof Carl Anton Lübke um die 
Erlaubnis für eine Wallfahrt nach 
Telgte. Sie sollte am Fest Mariä 
Heimsuchung  stattfinden. Am 30. 
März erhielten sie die Genehmigung. 
Die Prozession sollte am Johannistor 
in Osnabrück beginnen. Die Pilger 
sollten eine eigene Fahne haben, die in 
der Johanniskirche aufbewahrt und 
nur entfaltet werden sollte, während 
sie durch Glandorf und Telgte zogen. 
Der Bischof legte ihnen auf, den 
Genuss von Branntwein und anderen 
alkoholischen Getränken zu 
unterlassen. 

Heute findet die Wallfahrt zweiten 
Sonntag nach dem Fest Peter und Paul 
(29. Juni) statt.

Unter deinen Schutz und Schirm fliehen 
wir, o heilige Gottesgebärerin; 
verschmähe nicht unser Gebet in 
unseren Nöten, sondern erlöse uns 
jederzeit von allen Gefahren. 
O du glorreiche und gebenedeite 
Jungfrau, unsere Frau, unsere Mittlerin,
unsere Fürsprecherin.
Versöhne uns mit deinem Sohne,
empfiehl uns deinem Sohne,
stelle uns deinem Sohne vor.

eines der ältesten Mariengebete (3. Jhd.)
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Patrozinium
Das Patrozinium von Mariä Geburt 
wurde am 08. September mit einer 
Heiligen Messe gefeiert. Das Fest 
‚Mariä Geburt‘ hat seine Bedeutung, 
wie schon der Name besagt, im 
Gedenken an die Geburt Marias, der 
Mutter von Jesus Christus. Es wird 
jedes Jahr am 8. September gefeiert, 
genau neun Monate nach dem 
Hochfest der Unbefleckten 
Empfängnis der Jungfrau und 
Gottesmutter Maria am 8. Dezember. 
Mit diesem Fest fällt das Pfarrfest der 
Pfarreiengemeinschaft zusammen, 
das auch nicht stattfinden konnte.

Oktober, der Rosenkranzmonat
Es konnte je Kirchengemeinde nur 
eine Rosenkranzandacht im Oktober 
gefeiert werden. Doch an jedem 
Donnerstag um 16:00 Uhr (außer in 
diesem Frühsommer) traf und trifft 
sich wöchentlich eine kleine Schar, um 
für allgemeine und persönliche 
Anliegen den Rosenkranz zu beten.

O Maria, hilf! O Maria, hilf!
O Maria, hilf doch mir! 
Ein armer Sünder kommt zu Dir.
Im Leben und im Sterben, 
lass uns nicht verderben!
Lass uns in keiner Todsünd sterben! 
Steh uns bei im letzten Streit,
o Mutter der Barmherzigkeit!

Alter Marienruf

Kalare bei „Marienerscheinung“ 
in Hardensetten
Überrascht war eine Marienverehrerin, 
als vor zwei Jahren ‚Maria‘ vor ihrer

Haustür erschien. Eine schöne 
Marienfigur aus Stein stand eines 
Nachts zum Jahresende  vor ihrer Tür 
und es konnte nicht ermittelt werden, 
warum. Was war zu tun? Der Marien-
verehrerin nahm das Geschehen als 
Auftrag und fand einen schönen Platz 
in ihrem Garten, wo sie jetzt zu Ehren 
kommt. 2019 wurde sie im Rahmen 
einer Maiandacht gesegnet.

Ist Maria in diesem Jahr zu kurz 
gekommen? 
Ich glaube, in unserem gemeinsamen 
Gebet kommt Maria nie zu kurz!

"Mutter, nimm uns sorgsam unter 
deinen Mantel, 
dass im Himmel allezeit sei unser 
Wandel; 
schütz vor Hunger uns, vor Seuchen und 
vor Bränden, 
uns, die wir in großer Not uns an dich 
wenden."
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Seit Jahrhunderten wenden sich 
Christen in Notlagen vertrauensvoll an 
Maria: Wenn sie an einer Krankheit 
leiden, in Einsamkeit und Streit, wenn 
Trauer sie niederdrückt oder Ängste 
sie plagen. Heute tragen wir die 
große Sorge unserer Zeit, die 
weltweite Pandemie und alle damit 
verbundenen Nöte, zu Maria. Jesus 
hat sie uns zur Mutter gegeben. Ihr 
dürfen wir alles sagen. 

In unseren beiden Kirchen und der 
Wegekapelle in Müschen wurden in 
der Zeit der Pandemie viele tausend 
Kerzenlichter an den Marienbildnissen
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angezündet. Ein Zeichen der 
Sehnsucht, der Fürbitte des Gebetes 
und des Zufluchtsorts.

Maria, wir rufen dich an. 
Du bist unsere Mutter und Fürsprecherin 
bei Gott. Diese weltweite Krankheit 
bedrückt uns. Sie betrifft so viele 
Menschen. Sie hat schon zu oft zum 
Tod geführt. Die Angst um unsere 
Angehörigen und Freunde quält uns. 
Wir können uns nicht mehr so einfach 
treffen. Das macht uns traurig. Die 
Zukunft liegt dunkel vor uns. Wir sind 
ratlos. Maria, du kennst solches Leid. 
Dir dürfen wir uns anvertrauen.

Kalare jetzt noch mit einer Quizfrage:

Wie viele Abbildungen, Figuren und Fensterbilder 
der Gottesmutter Maria gibt es insgesamt in den 
Kirchen St. Antonius Abt und Mariä Geburt zwischen 
Weihnachten und dem Abbau der Krippen? 

Verlost werden drei Gutscheine der Bad Laer Touristik im 
Wert von je 20,00 €, 15 ,00 € u. 10,00 €.

Den Antwortstreifen bitte in einem der Pfarrhäuser 
einwerfen. Die Auflösung der Quizfrage und die Gewinner 
werden im nächsten Kalare zu Ostern veröffentlicht.       (:ln)

Wie viele Abbildungen, Figuren und Fensterbilder der Gottesmutter
Maria gibt es insgesamt in den Kirchen St. Antonius Abt und Mariä 

Geburt zwischen Weihnachten und dem Abbau der Krippen? 

Es gibt insgesamt ….... Abbildungen von Maria.

QU
IZ

Name: ………………………………………………………….…..

Adresse: ……………………………………………………………



Hospizverein Lebensfreude Bad Laer e.V.

Ein sehr 
denkwürdiges Jahr 
liegt hinter uns…



Liebe Gemeindemitglieder,
ein sehr denkwürdiges Jahr liegt 
nun hinter uns. Keiner konnte 
uneingeschränkt das tun, was er 
vorhatte.

Auch die Hospizarbeit hat 
darunter sehr gelitten. Wir 
konnten leider die Begleitungen in 
den Heimen nicht so fortführen, 
wir es hätte sein sollen. Einige 
Menschen sind während des 
Lockdowns verstorben, und wir 
habe nur die Todesbenach-
richtigung erhalten. Die ehren-
amtlichen Mitarbeiter haben - so 
gut es ging – versucht, den 
Kontakt durch Telefonate oder 
handgeschriebene Briefe zu 
halten:  aber nichts ersetzt die 
Berührung und das gute 
Gespräch. Im häuslichen Bereich 
ist es einfacher, da die 
Betroffenen selber entscheiden 
dürfen, wie oft sie Begleitung 
benötigen unter Einhaltung der 
Hygienevorschrift. 
Wir versuchen, mit so viel 
Abstand wie nötig und so viel 
Begleitung wie möglich den 
Menschen zu begegnen.

Der Verein hat zurzeit 67 
Mitglieder, davon 20 ehren-
amtliche Mitarbeiter*innen, die 
aktiv tätig sind. Im April 2019 
durften wir unsere Arbeit als 
ambulanter Hospizdienst 
aufnehmen und haben seitdem 23 
Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase begleitet. Auch über dem 
Tod hinaus stehen wir den

Angehörigen auf Wunsch zur Seite.
Des Weiteren werden Mitarbeiter*-
innen geschult, um neue bundesweite 
Projekte wie zum Beispiel  
„Letzte-Hilfe-Kurse für 
Angehörige“ und „Hospiz 
macht Schule“ durchzuführen.
‘Hospiz macht Schule‘ ist eine 
Projektwoche in der Grundschule, um 
Sterben, Tod und Trauer für die Kinder 
wieder greiWar und als natürlichen 
Prozess erlebbar zu machen.

Die Schulungen unserer Ehren-
amtlichen durch Befähigungskurse 
sind mit Unkosten verbunden, die 
durch den Verein getragen werden. 
Die Finanzierung der erforderlichen 
Maßnahmen wird bis dato 
ausschließlich durch Spenden und 
Mitgliedsbeiträge ermöglicht. Vor-
rangige Prämisse hierbei ist es, 
Schwerkranken und Schwachen in
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unserer Gemeinde davon profitieren 
zu lassen. Wir wollen ihnen helfen, die 
letzte Lebensphase mit so viel Leben  -
wie irgend möglich - zu füllen, damit 
sie die Situation mit Unterstützung der 
Angehörigen oder des Pflege-
personals in den Einrichtungen 
bestmöglich auszuhalten und die 
zunehmende Schwäche annehmen 
können. Dazu braucht es eine 
angemessene gute Pflege und eine 
Gemeinschaft von Menschen, die sich 
ihrer Bedürfnisse verständnisvoll 
annehmen.

Der Verein ist gewachsen und damit 
auch unsere Arbeit. Darüber freuen 
wir uns sehr. Es wird aber in naher 
Zukunft unumgänglich sein, ein Büro 
als Anlaufstelle einzurichten. Dann 
wäre es möglich, den  Betroffenen und 
den ehrenamtlichen Mitarbeiter*-
innen einen geschützten Raum zum 
Gespräch anzubieten und unsere 
administrativen Tätigkeiten könnten 
besser durchgeführt werden. 
Langfristig ist die Einrichtung einer 
sozialversicherungspflichtigen Koordi-
natorenstelle geplant, um Förder-
gelder über die Krankenkassen zu 
beantragen. Wir würden uns sehr über 
finanzielle Unterstützung freuen. 
Vielleicht wäre es denkbar, das

monatlich ein fester Betrag auf unser 
Konto fließt, damit wir Planungs-
sicherheit haben. Jeder, der sich 
vorstellen kann, uns in unserer Arbeit 
zu unterstützen - als aktives oder 
passives Mitglied - ist ganz herzlich 
willkommen.

Im Jahresrückblick gab es aber auch 
sehr erfreuliche Momente und 
Ereignisse die uns bestärken in unserer 
Tätigkeit. Die sogen. ‚Friedhof-
gespräche‘ haben erstmals statt-
gefunden. Auch im kommenden Jahr 
besteht die Möglichkeit, dort mit 
Trauernden,  Alleinlebenden und 
ehrenamtlichen Hospizmitarbeiter*-
innen ungezwungen ins Gespräch zu 
kommen. Wir werden wieder von März 
bis Oktober am ersten Mittwoch im 
Monat auf dem Friedhof präsent sein 
und freuen uns auf anregende 
Gespräche und Begegnungen.

Wir durften das Waldbaden in 
Zusammenarbeit mit der Touristik 
kennenlernen und es im kommenden 
Jahr nach Abschluss der Zertifizierung 
in der Trauerarbeit einsetzen.

Am 14. Oktober haben wir das große 
Glück gehabt, mit dem Kunstkreis 
Bad Laer zusammen den Deutschen 
Hospiztag im Rahmen eines
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ökumenischen Gottesdienstes in der 

Dreifaltigkeitskirche zu feiern.

Im November durften wir für ein 

Radiointerview über „Ambulante 

Hospizarbeit in Zeiten von Corona“ zur 

Verfügung stehen.

Das waren schöne Erfahrungen und 

wir sind sehr gespannt, was das neue 

Jahr uns bringen wird. Wir haben den 

Stern der Zeit gefunden, der uns 

begleiten soll .Wir wünschen allen 
von ganzem Herzen frohe, gesunde 
und friedvolle Weihnachtstage 
verbunden mit einem guten Rutsch 
in das neue Jahr 2021!

Maria Nesemeyer

1.Vorsitzende 

Palliative Care-Fachkraft

Hospizverein ‚Lebensfreude‘ 
Bad Laer e.V.

49196 Bad Laer | Am Blomberg 4

www.hospizverein-bad-laer.de

info@hospziverein-bad-laer.de
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1.Blutspende
in Bad Laer 
im neuen Jahr

für alle Erstspender

Mit einem sensationellen Gesamt-

ergebnis von fast 1200 Blutspenden 
(davon 83 Erstspenden) bedankt sich 

das Blutspendeteam der Katho-
lischen Frauengemeinschaft Bad 
Laer und der Blutspendedienst des 
Roten Kreuzes ganz herzlich bei allen, 

die im vergangenen Jahr ihr Blut zur 

Verfügung gestellt haben (Vergleich 

Vorjahr: fast 1000 Blutspenden). Alle 

Spender*innen  spendeten aber nicht 

nur Blut, sondern auch ihre Freizeit 

und zeigten dadurch hohes soziales 

Engagement.  Dafür herzlichen Dank!

Viele Aktionen hatten wir für das Jahr 

2020 geplant, doch durch die Corona-
Pandemie kam alles ganz anders:

Temperaturkontrolle und erster 

Check-up am Eingang,  veränderte 

Räumlichkeiten mit  einem 

umfassenden  Hygiene-Konzept,  

Lunchpakete statt Imbiss in geselliger 

Runde, keine Kinderbetreuung mehr

und auch keine Möglichkeit, die 

Blutspende-Jubilare zu ehren. Alles 
nicht schön, aber es musste sein.

Umso mehr freuen wir uns, dass die 

Bereitschaft zum Blutspenden nicht 

nachgelassen hat und hoffen, dass wir 

auch im nächsten Jahr wieder viele 

Menschen zur Blutspende begrüßen 

dürfen. 

Die nächste Blutspende findet statt 

am 

Freitag, 15. Januar 2021 

in der Zeit von 15:30 – 20:00 Uhr

in der Oberschule in Bad Laer, 

Mühlenstraße 1.
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Weitere Blutspenden in Bad Laer 
finden statt am 26. März, 25. Juni,       
10. September und 12. November 
2021. Dazu herzliche Einladung.

Pro Blutspende bekommt die KFD Bad 
Laer einen kleinen Obolus vom DRK-
Blutspendedienst.  Nach Abzug aller 
Kosten spendet die Frauengemein-
schaft den Erlös jährlich an verschie-
dene Einrichtungen und Initiativen.

Wir freuen uns daher sehr, dass wir in 
diesem Jahr insgesamt 4.000 €
spenden konnten. Dabei gingen 
jeweils 500 € an das „Kinder- und 
Jugend-Hospiz Löwenherz“ in Syke,  
an die Initiative „Gesundes Essen in 
der Schule in Bad Laer“, an die 
„Katholische Bücherei“ in Bad Laer

Spendenübergabe an den Ambulanten Hospizverein ‚Lebensfreude‘ Bad Laer: Hildegard 
Glosemeyer nimmt den Scheck von Hedwig Hügelmeyer und Gisela Kovenstroth entgegen

und an die Initiative „Klinik-Clowns in 
Medizin und Pflege“. Über einen 
Scheck von je 1000 € freute sich der 
„Hospizverein Lebensfreude Bad 
Laer“  (siehe Foto) und die „Psycho-
soziale Krebsberatungsstelle der 
Osnabrücker Krebsstiftung“.

Ohne die ehrenamtliche Hilfe  und 
die zahlreichen Blutspenden wäre 
dies  nicht möglich gewesen. Allen 
daran Beteiligten gilt unser 
aufrichtiger Dank!

Wer schon einmal Blut gespendet hat, 
kann sich übrigens neuerdings beim 
digitalen Spenderservice 
(www.spenderservice.net) registrieren 
lassen und sofort sein persönliches 
Profil mit allen Infos nutzen. 

In der Hoffnung , dass die Corona-
Zahlen im neuen Jahr sinken und sich 
der Ablauf der Blutspende wieder 
normalisiert, grüßen wir Sie herzlich: 
bleiben Sie gesund! 

Das  Blutspendeteam der KFD Bad 
Laer                                                 Maria Blank

| 55



Wollen auch auch Sie 
diesen Verein
unterstützen, 

dann finden  Sie 
hier die 

Bankverbindung: 
DE86 2655 0105 

1551 2773 51

Vor fünf Jahren ging das alte 

Organisationsteam der 

Blutspendehelfer rund um 

Herbert und Hildegard 
Rosemann und Maria Schowe in 

den wohlverdienten Ruhestand. 

Mit ihnen hatte sich die 
Blutspende in Remsede zu 
einem beliebten Treffpunkt 
entwickelt – nachher noch ein 

bisschen sitzen bleiben und doch 

noch einen weiteren Kaffee bei 

netten Gesprächen mit den 

Leuten, die zufällig mit einem 

gekommen waren. 

Und nach dem Wechsel haben 

wir – das neue Team - uns 

nochmal aufgemacht: die Arbeit 

ist von wenigen auf mittlerweile 

16 x 2 Schultern verteilt, und 

‚WhatsApp‘ sorgt in der Gruppe 

für die gute Kommunikation. Mit 

Schwung und guter Laune tut 

jede und jeder, was er kann, um

Blutspende in Remsede

In entspannter und familiärer 
Atmosphäre Gutes tun
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begrüßen wir als neue Helferinnen 
Daniela Schmidt u. Marion Stumpe. 

Wir freuen uns sehr über ihre 
Verstärkung. 

Auch wir mussten und müssen uns 

der ‚Corona-Krise‘ stellen. - Statt 

kulinarischer Vor-Ort-Versorgung 

danken wir unseren Spendern 

zurzeit mit Gutscheinen Bad Laerer

Gewerbetreibender und können 

diese damit gleichzeitig in dieser 

schwierigen Zeit unterstützen.  

Abstand und Hygiene einzuhalten, ist 
in den Räumen des Treffpunktes kein 
Problem. Der „Corona-Knick“ in den 

Spenderzahlen scheint mit dem 
Herbsttermin des Jahres 2020 über-
wunden. Dennoch sind wir auf das 
Kommen von Stammspendern, 
Gästen und Erstspendern angewiesen. 
Denn auch für das Jahr 2021 wird es 

wohl länger heißen: „Sie sind mit 

Abstand unsere besten Spender!“

Wir wünschen ein frohes 

Weihnachtsfest und freuen uns auf 

ein gesundes Wiedersehen!     

GudrunTöbbe

die mittlerweile fünf jährlichen 
Spendertermine zu organisieren.
Schon der Umzug des Spender-

lokales ins St. Antonius-Haus, das uns 
bis Oktober 2018 ganz unbürokratisch 
die notwendigen Räume überließ, war 
ein echter Gewinn in Sachen Gemüt-
lichkeit. - Falls es nie mal wirklich 
jemand ausgesprochen haben sollte: 
„Ganz herzlichen Dank dafür!“. Seit 
Ende 2018 bieten uns die Räume des 
neuen Treffpunktes am Kinder-

garten genügend Platz, und der 
Kindergarten sorgt immer wieder für 
eine tolle Dekoration des Raumes und
der Tische. Wir finden das richtig 

klasse! Wie toll, wenn sich alle 

gegenseitig unterstützen! 

Mit den Einnahmen aus den 

Spendeterminen führen wir die gute 
Tradition weiter, Vorhaben von 
Gruppen und Vereinen in der 
Gemeinde zu unterstützen: vom 
Schützenverein, über die Bücherei, 

den Kindergarten … bis zum 
Sportverein.

Danken wollen wir Valentina Hilfer

und Lena Stoll, die nach Jahren unser 
Team verlassen haben. Dafür 

Herzliche Einladung



Landjugend in 
Zeiten von Corona

Gern hätten wir an dieser Stelle von 
einem ereignisreichen Jahr 2020 
berichtet. Auf viele der üblichen 

Veranstaltungen wie das Osterfeuer, 

die Scheunenparty und das platt-

deutsche Theater mussten wir in den 

vergangenen Monaten jedoch 

verzichten. Einige Aktionen konnten 

wiederum stattfinden.

Begonnen hat das Jahr für uns wie 

gewohnt mit der Generalver-
sammlung, dem Doppelkopfturnier
und einer Fahrt zum Karneval nach 
Damme. Anfang März folgte noch die 

Neumitgliederaufnahme, bei der wir 

mit rund 50 neuen Mitgliedern 

Kennlernspiele gespielt und über die 

Landjugend informiert haben. 

Der erste Lockdown zwang uns dann, 

die geplanten Veranstaltungen für 

April, Mai und Juni abzusagen. Einzig 

das Niedersachsenquiz konnte 

stattfinden, allerdings online. Als 

Sieger des Vorjahres konnte ein Team 

der KLJB Bad Laer den Titel vertei-

digen. Nun hoffen wir das Quiz 2021 

„ganz in echt“ ausrichten und andere 

Landjugenden einladen zu können.

Schließlich ließen die Umstände und 

die zu dem Zeitpunkt gültigen Regeln 

Mitte Juli eine Fahrradrallye zu. 

58 |



An der „Giro de KLJB“ nahmen 12 
Teams mit jeweils acht Personen teil, 
die auf der Tour durch die Ortsteile 
verschiedene Stationen abgefahren 
sind. Dabei galt es möglichst erfolg-
reich Fragen zu beantworten und 
Spiele zu gewinnen.

Als das Feiern von Gottesdiensten in 
der Kirche wieder möglich war, 
übernahmen wir zusammen mit 
anderen Personen und Vereinen aus 
der Gemeinde den Ordnerdienst, um 
den reibungslosen Ablauf der Messen 
zu gewährleisten.

Im August folgte dann eine Müll-
sammelaktion. Eigentlich wird die 
Aktion von den jeweiligen Ortsräten 
organisiert und findet jährlich im 
Frühjahr statt. Aufgrund der Corona-
Pandemie musste diese hingegen 
abgesagt werden. Daraufhin entstand 
die Idee, dass wir als Landjugend, 
natürlich unter Einhaltung der 
aktuellen Hygieneregeln, auf die 
Suche nach Müll gehen. Ausgestattet 
mit Trecker und Anhänger oder auch 
mit einem Fahrrad zogen die 
Mitglieder in Kleingruppen los. Am 
Ende des Tages konnten wir schließ-
lich auf eine volle Mulde blicken.

Da im August auch Sportver-
anstaltungen stattfinden durften, 
veranstalteten wir außerdem ein 
Menschenkicker-Turnier auf dem 
Schützenplatz in Müschen. Auch der 
Landjugend-Sport war zwischen-
zeitlich möglich. So trafen wir uns 
unter anderem im Freibad zum Aqua 
Fit unter der Anleitung von Maike 
Attermeier, spielten Volleyball und 
unternahmen eine Fahrradtour.
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ABGESAGT

Absage der Integrativen 
Freizeit 2021

Auch die Integrative Freizeit 2021, 
die wir eigentlich in der Nähe von 
Magdeburg verbringen wollten, 
wird leider nicht stattfinden. Diese 
Entscheidung ist uns nicht leicht-
gefallen, vor allem nach der 
abgesagten Freizeit in diesem Jahr.

Umso mehr hoffen wir in der 
zweiten Jahreshälfte 2021  eine 
„Freizeit ohne Koffer“ anbieten zu 
können, um alle zusammen wieder 
ein bisschen „Freizeit-Gefühl“ zu 
erleben.

Frohe Weihnachten, einen guten 
Rutsch in das Jahr 2021 und vor 
allem Gesundheit wünscht das 
Leitungsteam der Integrativen 
Freizeit Bad Laer!              Leonie Kersten

Wie dieser Bericht zeigt, war auch in 
diesem Jahr etwas los in der Land-
jugend, trotz der schwierigen 
Umstände. 

Im kommenden Jahr steht dann das 
75-jährige Jubiläum der Landjugend 
Bad Laer an und wir hoffen sehr, dass 
wir dieses erfreuliche Ereignis 
angemessen feiern können.

Die KLJB wünscht frohe 
Weihnachten, alles Gute für 2021 
und vor allem Gesundheit!

Leonie Kersten

Lieber Gott,
bis jetzt geht‘s mir heute gut!

Ich habe noch nicht getratscht und 
auch noch nicht meine 

Beherrschung verloren.

Ich war noch nicht gehässig, fies, 
egoistisch oder zügellos.

Ich habe noch nicht gejammert, 
geklagt, geflucht oder 
Schokolade gegessen.

Geld habe ich auch noch nicht 
sinnlos ausgegeben.

Aber in ungefähr einer Minute 
werde ich aus meinem Bett 

aufstehen und dann brauche ich 
wirklich Deine Hilfe …
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Es war ein schweres Jahr für das 

Sonntags-Café für Alleinstehende: 

nicht nur, dass man sich selbst mit der 
Corona-Pandemie beschäftigen und 
sich schützen musste - auch das 
Sonntags-Café konnte über mehrere 
Monate nicht stattfinden. Wenn man 
ohnehin alleine steht, dann ist das 
insgesamt keine einfache Situation. 
Um so schöner ist es, wenn der 
Kontakt auch ohne Treffen hält und 
immer wieder der Wunsch geäußert 
wird, dass bald mal wieder ein Treffen 
stattfinden möge. 

Man kann nur abwarten – aber wenn 

„die Luft wieder sauber ist“, dann 

wird wieder Kaffee gekocht, geklönt, 

gespielt … An jedem vierten Sonntag 
im Monat kann man dann hoffentlich 
entspannt über die hinter uns 
liegenden Ereignisse sprechen. Wir 

freuen uns auf die erste gemeinsame 

Tasse Kaffee - ohne Mundschutz!  (:jn)

Der Kleiderladen zieht um…

Ab dem 01. Februar 2021 an 

der Warendorfer Str. 5

Lange Jahre war der Kleiderladen an 
der Kesselstraße in Bad Laer zuhause: 
lebhaft angenommen und sehr gut 
frequentiert. Doch die Zukunft des 

Gebäudes ist unklar: daher hat der 
Vorstand des Kleiderladens die Sache 
in die Hand genommen. Geschäfts-
räume wurden besichtigt, Kosten 
abgewogen, beim Bürgermeister um 
Unterstützung gebeten usw.. Und das 

Ziel wurde erreicht - mit finanzieller 
Unterstützung der politischen 
Gemeinde und der Kirchengemeinde 
werden Ende Januar 2021 Kartons 
gepackt: am 01. Februar soll das neue 

Geschäftslokal eröffnet werden.    (:jn)



Schlagzei
len

Obst- und Gemüsekiste 
für die Kinder der Kita

Vielen Dank an die Unternehmen, 
Otto Oskar Böhnke - 300 €; Otte Haustechnik –
100,00 €; Schwöppe Moden - 50 €; Elisabeth 
Siebert - 30 €; Sandfort Gartenbau - 100 €; 
VGH Versicherungen Wechelmann - 50 €; Sunflex
Aluminium System - 150€; Kur Apotheke - 100 €;
Knöbel - 100 €;  LVM Versicherung Diekamp –
100 €; Gardinen Bühren - 50 €

die sich bereit erklärt haben, die Aktion für die 
Kinder der Kindertagesstätte St. Josef zu 
unterstützen! Gerade in dieser Zeit ist eine 
gesunde und ausgewogene Ernährung für Kinder 
besonders wichtig – Dank Ihrer Hilfe wird 
mehrmals im Monat eine Lieferung voller 
Vitamine in Form von regionalen und die 
jahreszeitlichen Obst- und Gemüsesorten in 
Bioqualität möglich sein, die den Kindern in 
Form von Fingerfood angeboten wird und allen 
den Zugang zu einer ausgewogenen und 
gesunden Ernährung ermöglicht.

Neue Jalousien als Außenverschattung

Ja, in unserer KiTa ist viel los. So ganz nebenbei 
werden in KiTa-Alltag neue Verdunkelungen 
installiert – spannend für die Kinder, dem 
Geschehen beizuwohnen. 

Aber absolut notwendig: der nächste Sommer 
kommt bestimmt – und dann wird weniger 
geschwitzt. In den vergangenen Sommern 
hatten wir Temperaturen bis zu 36 Grad in den 
Gruppenräumen. Tropische Temperaturen, die 
nicht zu ertragen waren. 
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Tanzen macht Spaß – „Zum Tanzen braucht 
man wenig, aber dabei passiert ganz viel“

Lange bevor Kinder Sprechen lernen, 
kommunizieren sie über ihren Körper mit der 
Umwelt. Jedes Kind bewegt sich automatisch, 
wenn es Musik hört. Es gibt zahlreiche 
Kinderlieder, die durch Text, Melodie und 
Rhythmus diese Impulse zur Bewegung bieten. 
Tanzen macht einfach Spaß und bildet. 

Diese Erfahrungen können die Kinder der 
Kindertagesstätte St. Josef  in der wöchentlichen 
„Tanzstunde“ bei Nicole Maibaum hautnah 
erleben. Spielerisch und mit Hilfe von Bild-
material werden die Tänzerinnen und Tänzer an 
die Grundbewegungsformen, erste Grund-
schritte und Bewegungsabläufe herangeführt.

Ein schönes Angebot im Sinne der Inklusion. 

Tierisch nah – „Das Tier muss zum 
Charakter des Menschen passen“

Vera Buddendieck lässt mit Mary, Hercules, 
Günter, Gustav, Gyros , Tzatziki und Aioli die 
Herzen der Kinder höher schlagen. Einmal 
wöchentlich bringt sie in der Kleingruppe Tier 
und Mensch zusammen. In Form von 
tiergestützter Pädagogik, Fördermaßnahmen 
oder Aktivität kommen Kinder den Tieren näher 
und erfahren Kompetenzen im sozio-
emotionalen/psychosozialen Bereich, in dem 
Bereich der Wahrnehmung und Motorik. 

Auch ein schöner Austausch zwischen der 
Kita St. Marien und St. Josef.     

Ein gesegnetes, fröhliches, glückliches und
Licht durchflutetes Weihnachtsfest

wünschen von Herzen 
die Mitarbeiter*innen der Kita St. Josef

Kerstin Stade
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Liebe Waldbesitzer, 
vielleicht können Sie uns weiterhelfen! 
Wir suchen ein geeignetes Wald-
grundstück für unsere Kindergarten-
gruppen.

Gerne gehen wir mit den Kindern 
regelmäßig zum Toben und Spielen in 
den Wald. Der Kinderwald ist aber 
nicht nur ein Ort für Spaß, Spiele und 
Waldabenteuer! Er ist ein Treffpunkt, 
ein Rückzugsort und für Forschungs-
projekte zu nutzen. Unsere Kinder 
fühlen sich im Wald richtig wohl. Sie 
können ihren natürlichen 
Bewegungsdrang ausleben und sind 
dadurch ausgeglichener. Die 
Gesundheit und Fitness wird gestärkt. 

Kinderwald gesucht
Wir suchen ein Waldstück, dass wir 
sechs bis acht Mal im Jahr für einen 
Tag zum Spielen und Erleben nutzen 
können. Schäden werden nicht 
entstehen.

Kinder brauchen für ihre 
Entwicklung nicht nur stabile 
Bezugspersonen, sondern auch eine 
Bindung zu Tieren, Pflanzen, Erde, 
Wasser, Matsch, Steinen und 
Bäumen. Was der Mensch lieben 
gelernt hat, schützt er auch. Wer kann 
uns helfen?

Wenden Sie sich bitte an die 
Kita St. Marien, Frau Elke Metten 
(Tel. |05424| 22 58 52, 
Mail: kita.st.marien@osnanet.de)
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Kurz vor dem Spatenstich

Neubau der Kita St. Marien beendet 20jähriges Provisorium

Am Ende ging es dann doch schnell: 
fünf Jahre hatte man über Pläne 

diskutiert, verhandelt, Flächen 

verworfen, über die Größe 

nachgedacht - Anfang Juni 2020 

erfolgte dann die Entscheidung für 

den Neubau der Kita St. Marien 

überraschend schnell und eindeutig.  

Der Prozess im Zeitraffer:
2015 Erste erfolglos Verhandlungen 

im Rahmen der Vorbereitungen 

des Bebauungsplans Ortskern–

Südl. Kurpark

2015-2017 In Zusammenarbeit mit 

Rat und Verwaltung wurden 

seit 2015 insgesamt sechs 
Planungsvarianten diskutiert.

2018 Im Sommer Ratsentscheidung 

für einen Neubau einer Kita auf 

einer unbebauten Fläche: zur 

Diskussion standen anfänglich 

fünf Grundstücksflächen. Im 

November fiel die Ratsent-

scheidung für die Bebauung 
des Grundstückes am 
Prozessionsweg/Ecke 
Kurgartenallee (3.659 m2). Der 

neue Bebauungsplan Nr. 2/II „In 

der Wasserfurche“ wurde im 

Dezember verabschiedet.

2019 Im Rahmen eines Grundstücks-
tauschvertrages zwischen der 

Gemeinde Bad Laer und der 

Kirchengemeinde wurde diese 

zum Eigentümerin der Fläche.
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2020 Nach dem Planungsentwurf des 
Architekturbüros Ahrens + 
Pörtner erfolgte am 03.06.2020 
der Beschluss des Rates zum 
Neubau der Kita. Eine fünfte 
Gruppe, die ursprünglich nicht 
Teil der Planungen war, soll 
zeitgleich mitgebaut werden.
! Baugenehmigung (10.2020)

" Darlehensaufnahme (11.2020)
# Submission (12.2020)
$ Spatenstich (01.2021)

Die grundlegenden 
Vereinbarungen
Die Kirchengemeinde bringt das 
Grundstück ein, baut dort als Träger

Bebauungsplan Nr. 2/II „In d. Wasserfurche“ 

den Kindergarten und übernimmt als 
Bauherr die Finanzierung. Im 
Gegenzug verpflichtet sich die 
Gemeinde, sämtliche Baukosten in 
Form von Zahlungen im Rahmen des 
Defizitausgleichs über 35 Jahre zu 
erstatten. Bei einem Trägerwechsel 
o.ä. überträgt die Kirchengemeinde 
der Gemeinde (bzw. dem neuen 
Träger) die Immobilie. 

Der Auftrag
Auf einem unbebauten Grundstück 
wird die Kindertagesstätte St. Marien 
als Einrichtung mit fünf Gruppen 
gebaut. Vier Gruppen (2 Regel-, 2 
Krippengruppen) gehen mit 
Inbetriebnahme an den Start, eine 
weitere Gruppe kann später variabel 
eröffnet werden (als Krippen- oder 
Regelgruppe).

„Wann geht‘s denn endlich los?“
Auf komplexe Fragen gibt es keine 
einfachen Antworten – das ist 
allgemein verständlich. Der gesamte 
Planungs-, Diskussions- und 
Entscheidungsprozess wies eine hohe 
Komplexität auf: mit einer gewissen 
Zähigkeit und Beharrlichkeit haben 
sich alle erst nicht lösbar scheinenden 
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Fragestellen doch lösen können. Und 

das Gesamtergebnis ist mehr als 
zufriedenstellend: auf einem sehr gut 
gelegenen Grundstück können wir 
eine Kindertagesstätte bauen, deren 
Planungen durch das Architekturbüro 
Ahrens+Pörtner uns überzeugt haben. 
Der Diskussions- und Entscheidungs-
prozess war immer von gegensei-
tigem Respekt und Sachbezogenheit 
geprägt, selbst die Finanzierung 
konnte zu sehr günstigen Konditionen 
gesichert werden. Mehr als wir uns 

geträumt haben… und vielen 
gebührt unser Dank. 

Den Mitarbeiterinnen und der 

Leitung der Einrichtung St. Marien, 
die auch in unklaren Zeiten zur Stange 
gehalten haben und die sich in diesem 
langen Prozess nicht verunsichern 
haben lassen, der Kirchenvorstand, 
der sich immer auf dieses Thema 
eingelassen und mutig entschieden 
hat, die Verwaltung der Gemeinde 
und dem Bürgermeister, die auch bei 
schwierigen Fragestellungen offen, 
respektvoll und zielorientiert mit uns 
kooperiert haben, den Ratsherren, die 
diesen Weg mitgegangen sind und die 
Entscheidungen in einem guten Klima 
gefällt haben. Zu solch einem Prozess 

können viele tolle Leute – und die 
hatten wir. Danke! Ich habe immer 
gesagt: „Die Sterne stehen gut“ -

und sie haben nicht nur gut 

gestanden: sie haben gestrahlt. Jetzt 
müssen wir nur noch bauen… Es 
werden noch einige Überraschungen 
kommen – wie das so ist beim Bauen. 
Aber irgendwann wird das erste Kind 

die neue Einrichtung betreten, sich 
zögernd umsehen  – und hoffentlich 
strahlen. Dafür lohnt es sich… 

Verschaffen Sie sich eine 
Überblick!
Auf unserer Homepage www.neubau-
marien.de können Sie sich einen 
Überblick über das Bauprojekt 
verschaffen. Hier werden Planungs-
geschichte, konkrete Gestaltungs-
ideen; Pläne und Grundrisse, Presse-
berichte etc. übersichtlich dargestellt. 
Gleichzeitig erfahren Sie während des 
gesamten Bauprozesses den Stand 
per Foto und aktuellen Informationen.    

(:jn)

www.neubau-

marien.de
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Der Friedhof – wirklich kein toter Ort!
Der Friedhof ist im allgemeinen 

Verständnis ein Ort der Toten – aber 
in der Realität ist das nur die halbe 

Wahrheit: er ist Natur, er lebt. Und 
das führt immer wieder zu Ärgernissen 
und Unverständnis: Bäume auf dem 
Friedhof sind wunderschön - aber 
vielleicht nicht in der Nähe meiner 
Grabstätte, das ganze Laub… Hecken 
auf dem Friedhof sind wunderschön -
aber der Schnitt, wer macht den weg?

Offensichtlich ist es gar nicht so 

einfach, die ‚Natur‘ für alle passend 
zu gestalten. Die Alternative ist Beton 
und Stein – zunehmend werden 
Gräber ja in derlei Weise pflegefrei 
gestaltet. Das finden wiederum 
andere nicht so gut… Es braucht viel 
Fingerspitzengefühl, um einen 
Friedhof so zu gestalten und zu 
verwalten, dass er von möglichst 
vielen angenommen werden kann. 
Und manchmal braucht es auch 
Geduld und Gelassenheit…

Es ist ein Anliegen der beiden 
Kirchengemeinden die Friedhöfe als 
würdevolle Orte zu gestalten, die 
gepflegt und optisch ansprechend 
gestaltet sind. Natürlich könnte immer 

ein Mehr an Pflege erfolgen – doch das 
würde sich auch in deutlich steigenden 
Bestattungskosten niederschlagen. Es 
ist ein Abwägen… Vergleicht man 

unsere Friedhöfe mit anderen, so 
haben wir ein sehr gutes Qualitäts-

und Kostenniveau – auch Dank der 
vielen z.T. ehrenamtlichen Mitarbei-

ter*innen. 

Im Oktober 2020 hat beispielsweise in 
Bad Laer eine umfangreiche Aktion 
des Kirchenvorstandes und von 
Mitarbeitern des Friedhofs 
stattgefunden, um das Problemfeld 
im Zentralteil des Friedhofes 
zurückzuschneiden und zurückzu-
bauen. Die Fläche umfasst viele 
Gräber, die aufgegeben wurden bzw. 
nicht mehr gepflegt wurden.
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Auch unter der Erde ist 
Bewegung
Neben der oberirdischen Fauna sorgen 
aber auch immer wieder die unter-
irdischen Bodenbewegungen für 
Irritationen. Das Verfüllen einer 
neuen Grabstätte führt in der Regel 
nach Wochen und Monaten zu einem 
Nachsacken der Erde. Einerseits kann 
die nachgefüllte Erde nicht unbe-
grenzt verdichtet werden – denn für 
die Abbauprozesse ist ein hochver-
dichteter Boden kontraproduktiv. 
Auch durch das Öffnen und Schließen 
von Gräbern ist der Boden stets in 
Bewegung. Des weiteren gibt der Sarg 
in der Regel nach Jahren nach - und 
das Erdreich dann auch. Insgesamt 
gibt es einige Vorgänge, die zu 
Veränderungen an Gräbern, Wegen 
und Einfassungen führen können.

Das hat häufig nicht nur 
Konsequenzen für das eigene Grab, 
die mit einigen Schaufeln Erde zu
beheben sind – sondern unter 
Umständen auch für die Grab-
einfassung. Wenn dann zusätzlich die 
Erde im Bereich des Gehweges 
belastet und verdichtet wird, können 
die Grabeinfassungen punktuell

nachgeben. Wir sehen das auf allen 
Friedhöfen. Das ist ärgerlich – aber
nicht ganz zu verhindern. Ein 
Erdaushub per Hand ist letztlich nicht 
realistisch: aufgrund hoher Sicher-
heitsauflagen beim Aushub von 
Grabstellen in Verbindung mit 
organisatorischen Problemen ist diese 
Möglichkeit nicht reell.

Natürlich kann es durch das 
verwendete Gerät beim Erdaushub 
auch zu Schäden kommen. Dann 
informieren Sie bitte die zuständigen 
Rendant*innen oder das 
entsprechende Pfarrbüro.  (:jn)

Friedhof Bad Laer
Rendant Norbert Mechelhoff
Tel. (05424) 87 99
Mail wn.mechelhoff@gmx.de
Pfarrbüro Bad Laer
Tel. (05424) 80 98 – 0
Mail pfarrbuero@kalare.de

Friedhof Remsede
Rendantin Heike Scholz
Tel. (05424) 22 53 18
Mail triawoman@t-online.de
Pfarrbüro Remsede
Tel. (05424) 37 166
Mail pfarramt-remsede@gmx.de
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Im Oktober haben wir mit der Neu-
gestaltung der Außenanlagen des 
Treffpunktes begonnen: mit viel 
Eigenleistung wurde der alte Pflaster-
belag aufgenommen, neue Kanten-
steine gesetzt und mit der Verlegung 
der neuen Pflasterung begonnen. Im 
Anschluss wird eine neue Bepflanzung 
angelegt, Bänke aufgestellt und der 
Eingangsbereich des Treffpunktes 
überdacht. Im Frühjahr wird dann 
angegrillt… Ein besonderer Dank gilt 
den Jugendlichen der JAG – auf Euch 
ist echt Verlass!

Da die Baumaßnahme noch nicht 
abgeschlossen ist, gehen wir von 
Gesamtkosten von ca. 35.000 € aus. 
Die Gemeindebeiträge aus 2018 u. 
2019 haben insgesamt 19.530 € 
erbracht. Mit einem Zuschuss des 
Bistums und eigenen Rücklagen dürfte 
die Finanzierung gelingen. Ein 
besonderer Dank gilt den Einzel-
spenden des Blutspendedienstes
Remsede, des Motorradclubs und der 
Alfred und Helga Peters-Stiftung. 
Aber auch allen anderen Spendern 
und tatkräftigen Engagierten!        (:jn)

Jetzt wird in die Hände gespuckt…

Das Außengelände des Treffpunktes wird neu gestaltet
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Wir möchten auf diesem Weg auf 

unser Crowdfunding-Projekt für 

einen neuen Materialcontainer 
aufmerksam machen. Seit knapp 15 

Jahren hat uns unser Baucontainer zu 

jedem Zeltplatz begleitet und darin 

unsere Zelte, Bänke, Stühle, etc. 

transportiert. Leider sieht man ihm 

seine jahrelange Zeltlagererfahrung 
mittlerweile so sehr an, dass er einen 

sicheren Transport zum Zeltplatz nicht 

mehr gewährleistet. Ein neuer 

Container muss her, damit wir auch in 

den nächsten Jahren unser Material 

sicher zum Zeltplatz bekommen. 

Aus diesem Grund benötigen 

wir eure Hilfe. Unter dem Motto 
„Viele schaffen mehr“ könnt ihr uns 
auf der Seite der Volksbank 
unterstützen. Wir freuen uns über

Die Jugendarbeitsgemeinschaft Remsede 
braucht einen neuen Materialcontainer

Crowdfunding

jede Spende, die uns den Kauf eines 

neuen Containers ermöglicht! 

Es gibt drei Möglichkeiten zu 
spenden:
1. Über die Crowdfunding-Seite: 

www.voba-eg.viele-schaffen-
mehr.de/materialcontainer-jag-
remsede
2. Auf ein Konto von der Volksbank 

überweisen:

Empfänger: Volksbank Bad Laer

IBAN: DE42 2656 2490 9374 9007 01

Verwendungszweck: 

Materialcontainer JAG Remsede.

3. Bargeld in einer Volksbank Filiale 

einzahlen.

Ab einer Spendenhöhe von 50,00 € 

stellen wir gerne einen Spendenbeleg 

aus.

Herzlichen Dank! Eure  

Hat seine allerbesten Tage gesehen … der Materialcontainer der JAG
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Freiwilliger Gemeindebeitrag 2020

Bad Laer

Remsede

Projekt 1

Gestaltung der 
Verkehrsflächen in der 
Kirchho9urg und 
Sanierung des Pfarrheimes

Projekt 2

Pflege und Sanierung des 
Kreuzes auf dem alten 
Friedhof an der Kirche

Projekt 1

Zelte und Materialbunker 
für das Zeltlager der JAG
(Jugendarbeitsgemeinschaft)

Projekt 2

Erhaltung des Friedhofes 
in  Remsede

Unterstützen Sie uns!

Kath. Kirchengemeinde 
St. Antonius Abt Remsede

Verwendungszweck: „Gemeinde-
beitrag 2020“ oder „Friedhof 2020“

Sparkasse Osnabrück 
IBAN: DE12 2655 0105 0001 3382 84
BIC: NOLADE22XXX

Kath. Kirchengemeinde 
Mariae Geburt Bad Laer

Verwendungszweck: 
„Gemeindebeitrag 2020“

Volksbank Bad Laer
IBAN: DE63 2656 2490 4800 3034 02
BIC: GENODEF1HTR



Es nimmt zunehmend Fahrt auf …
Das Bauleitverfahren Nr. 339 
„Ortskern südlich Kurpark“ sorgt für Bewegung

Seit Jahrzehnten beschäftigt sich der
Kirchenvorstand Bad Laer mit der 
Situation innerhalb der Kirchhof-
burg. Viele Verhandlungen 
scheiterten, jetzt scheint aber 
Bewegung in die Sache zu kommen.

Im November 2019 haben wir – wie 
bekannt – einen Kaufvertrag über die 
Fläche nördlich des Pfarrheims 
geschlossen – damit soll die Zufahrt zu 
Kirche sowie Pfarrhaus und 
entsprechende Parkmöglichkeiten 
gesichert werden. Der Kaufvertrag 
wird wirksam, wenn eine Änderung 
des Bebauungsplanes durch die 
Gemeinde Bad Laer beschlossen wird. 
Aktuell ist die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 339 „Ortskern 
südlich Kurpark“ in der Beteiligungs-
phase. Sie können die Unterlagen 
einsehen auf der Homepage der 
Gemeinde Bad Laer:
https://www.bad-laer.de/leben/ 
rathaus/gemeindeentwicklung/ 
laufende-bauleitverfahren.html

Die Sterne stehen gut: nach langer 
Zeit sitzen alle Beteiligten wieder an 
einem Tisch und diskutieren die 
zukünftige Gestalt der inneren 
KirchhoRurg. Im November 2020 gab 
es ein erstes Gespräch zwischen der 
Gemeinde Bad Laer, dem Bistum 
Osnabrück, dem Stephanswerk und 
der Kirchengemeinde. Vereinbart 
wurde die Entwicklung einer 
Machbarkeitsstudie, die vom 
Architekturbüro Ahrens + Partner bis 
Februar 2021 vorliegen soll. 
Grundlegende Idee ist die 
Überplanung des weitestgehend 
kircheneigenen Areals und eine 
entsprechende Aufwertung dieser 
innergemeindlichen „Perle“. 

Wir gehen aktuell davon aus, dass die 
Bauleitplanungen im Sommer 2021 
abgeschlossen werden. Bis dahin gilt 
es, Ideen zu entwickeln und zu 
diskutieren…                                             (:jn)
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Der Startschuss ist gefallen…

Die Planungen für die Sanierung des Pfarrheims und 
der Außenflächen können beginnen

Mittlerweile haben wir trotz 
Investitionsstopps des Bistums 
Osnabrück eine Planungs-
genehmigung erreicht, sodass die 
konkreten Ideen des Kirchenvorstandes 
zur Gestaltung und Zusammenlegung 
der Flächen (Fahrwege, Parkplätze, 
Treffpunktflächen) einem Architekten 
übergeben werden konnten. Die 
Flächen, die auf dem Kartenausschnitt 
gelb unterlegt sind, sollen harmonisch 
miteinander verbunden werden. 

Unser Pfarrheim wurde 1953/54 gebaut, 
mit großer Eigenleistung und viel 
Engagement (siehe alte Fotos auf der 
nächsten Seite) – doch die alte ‚Dame‘ 
ist in die Jahre gekommen. Notwendig 
ist mehr als ein bisschen Farbe:  
Heizung, Isolierung, Technik, Fenster, 
Dichtigkeit des Gebäudes, fehlende 
Fluchtwege – es ist einiges zu tun.      (:jn)

Die Corona-Pandemie hat uns nochmals 
vor Augen geführt, wie wichtig und 
unersetzlich das Miteinander ist –
besonders für eine Kirchengemeinde. 
Öffentliche Räume für Kinder, 
Jugendliche, Gruppen, Vereine und 
Initiativen bilden das Herzstück unserer 
Gemeinde und unseres Dorfes.
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Wenn wir sagen:
es ist Weihnacht,
dann sagen wir:
Gott hat sein letztes,
sein tiefstes, sein schönstes
Wort im fleischgewordenen 
Wort in die Welt
hineingesagt. 
Und dieses Wort heißt:
Ich liebe dich,
du Welt und du Mensch. Karl Rahner


